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Oer ^soungplan vor demReichstag
%H> ixMtW fowtyw

In der Vollsitzung der Londoner Klotten -
kvuserenz beantragte der erste Lord der briti -
ichen Admiralität Alexander eine völlige Ab -
'chassnng der v - Boote .

* Am Dienstag fand neuerdings eine Bespre¬
chung des Reichsfiuanzmjnisters mit den Partei -
Führern statt , die der « taats - und Kasienlage
«» d der Frage der Kredite an die Arbeitslosen -
Versicherung galt .

♦
* Dienstag vormittag wurde der Termin im

Bergleichsverfahrcu zur Abwendung des Kon -
kurfes über das Zkrmogen der Bank für deutsche
Beamte eröffnet . Die « itznng verlies sehr stür -
misch . ch

Die christlichen Gewerkfchafttu Hessens habe«
in einer Sitz « « » in Darmstadt befchlosien , dem
Beschluß der badischen und württembergischen
l^ewerkschasten aus Vereinheitlichung der beiden
Länder zu folgen und Zufammenfchlußbestrcbun -
Ken Hessens mit Baden und Württemberg in die
Wege zu leiten . Einem Anschluß an Preußen
steht man in de» Kreisen des Christlichen Ge -
« erkschastsbundes nicht sehr freundlich gegen -
itber .

ch
Wie bekannt , hat der deutsche (Gesandte in

Kowuo wegen der beabsichtigten Ausweisung
»on eis Lehrern aus dem Memelgeli ' et Bor -
Stellungen erhoben . Ter litauische Auß . umi .rf-
kte» hat , wie verlautet , zugesagt , daß er bei dem
Gouverneur des Memelgebietes aufrage » werde ,
welch? Gründe dafür vorliegen , anzunehmen ,
daß es sich b *i den Lehrern um ein ftaatsfeind -
t 'ches Verhalten gegen Litauen handelt .

*
* Der Lloyddampfer „München " ist im Neu -

Yorker Hafen durch Feuer zerstört worden .
*

Die Direktion der Berliner Berkehrsgeiell -
' chaft beschloß . 50!) Man » des technischen Per -
sonals z« entlassen . Die B .BG - hat sich hierzu
tvfolge der « parmaßnahmen cutschließen müs -
>e». nachdem der kommunistische Arbeiterrat den
angebotenen Ausweg , eine Feierschicht pro
Woche einzulegen , abgelehnt hatte . Die Ent -
«astungen werden bereits vom Mittwoch ab
durchgeführt werden . Infolge der oppositionelle «
Haltnna der Funktionäre ist damit zu rechnen ,
daß noch weitere Entlassungen , auch in anderen
Abteilungen , erfolgen .

*
* In einem der größte « Hotels von Neuuork ,

dem Hotel Manger , haben gestern abend Pro -
b 'bitionSbeamte eine Razzia vorgenommen und
»7 Angestellte und zwei Spirituosenhändler ver -
hastet .

*
* Im Berlagegebäude des faschistischen Blat -

-es „Povolo di Triefte " in Triest wurde durch
die Sxplof 'on einer Höllenmaschine , die von
eine «, Unbekannten auf einem Treppenabsatz
uiedergeleg . worden war , vier Personen schwer
verletzt .

*
Wie von den Azoren gemeldet wird , find aus

der Insel San Miqnel fünf Menschen nuter den
Trümmern eines sich plötzlich von einem Ab -
dang lösenden Feldstückes begraben worden .
Bjex Personen wurden getötet , eine schwer ver -
Jetzt

* Nähere» Nebe unten

40000 Laden ohne Licht.
Ein Protest gegen die Berliner städtischen

Tarife .
Berlin , 11 . Februar .

Der Bunö der Handels - uni > Ge¬
werbetreibenden hat den Beschluß
A^ aßt , feine sämtliche » Mitglieder und die dem
Bunde angeschlossenen Verbände aufzufordern ,
vom lü . bis zum °i8 . Februar ais Prolest gegen
^
>ie Erhöhung der städtischen Werktarife nach
Geichäftsichluß die Tchaufensterbeleuchtiing etn -
Zustellen und auch die Reklmne -Jnschriften nia,t
? ehr leuchten z » lassen An der Aktion sollen
Uch rund 40 vvll Berliner Ladengeschäfte a » s den
verschiedensten Branchen beteiligen .

Oer Endkampf beginnt
Curtius verteidigt das Vertragswerk . - Hugenberg fordert Ablehnung

W . Pf . Berlin . 11 . Febr .
Der erste Tag der (Lntscheidungsschlacht um

den Aoungplan hat mit einem unbestreitbaren
parlamentarischen Erfolg der Regierung ge-
endet . Gewiß find Regierung und RegierungS -
Parteien nicht mit heller Begeisterung für das
Haager Ergebnis in die Schlacht gezogen . Auch
diejenigen , die den Aoungpla » au nehmen mol¬
len , find sich durchaus darüber klar , daß er nicht
der Weisheil letzter Schluß ist uud zahlreiche
Mängel auszuweisen hat . ?lus allen Reden der
Rcgiernngsparteien und nicht zuletzt aus deu
Worte » des Reichsanßenministers Dr . 6itx =
t i Ii s klang diese Erkenntnis heraus , aber die
Gründe für die Annahme des AonngplaneS sinö
bei weitem überwiegend . Eine Annahme des

Uvnngplanes ist schon deshalb notwendig , weil
mit seiner Ingangsetzung die Befreiung der be-

setzten Gebiete und die Wiederherstellung der
Souveränität des Deutschen Reiches verbunden
^

Als um 1'2 Uhr die Glocke » im Hause den Be -

ginn der Sitzung ankündigten , »eigte der Reichs -

tag das Bi 'H eines großen Tages . Tie Tri -

bünen überfüllt , auf der Miniiterbank das ge-

samte iiabinett . Die Abg
'cordncteiibänke zu-

nächst nicht sehr stark besetzt , dann aber allmäh -

lich sich füllend . Ueber dem Hause die geivannte
Stimmung einer historisch - holitisch wichtigen
Stunde . Zunächst widmete Relchsiagspräsident
Lobe dem verstorbeneu Abgeordneten Dr . Levi
ivarme und herzliche Wvrte des Gedenkens .
Einige geschä ' tliche Angel >'genlieit « n — dann
tritt der Reichsaußenminister Dr . Enrtius an
das Rednerpult . Dr . Eurlius verfügt nicht
Über die Rednergabe eines Dr . Stresemann .
Er versteht nicht , seine Zuhörer zu packen und

mitzureißen . Vielleicht ist er nur gewollt nüch¬
tern, ' vielleicht will er nicht überreden , «ondern
durch Tatsachen und logische Schlußsolgernngen
überzeugen . Seine Rede , die er von einem
vorbereiteten Manuskript abliest , wirkt mehr
wie eine IiHjUy sachliche Rechnungslegung als

wie ein politisches Plädoyer . Aber sei» ganzes
Austreten zeigt , daß er sür die Ideen seines
Vorgängers und Freundes Dr . Stresemann
mit seiner ganzen Persönlichkeit eintritt für die
Ziele der Stresemannschen Außenpolitik , denen
er sich innerlich verbunden sühlt Die Regie -
rnngserklärung ist verhältnismäßig kurz . Sie
wird vom Hause ruhig entgegengenommen , nur
am Schluß ertönt lebhafter Beifall bei den Re¬
gierungsparteien .

Die Rednerreihe der Parteien eröffnet der
sozialdemokratische Abgeordnete Dr . Breit -
scheidt . Während Breitscheidts Rede tritt Plötz-
lich die Sensation ein : Auf den große » Tafeln ,
die die Redner anzeigen , erscheint plötzlich der
Name Hilgenberg . Mit großer Spannung er -
wartet das Haus das Auftreten des Mannes ,
der bisher die parlamentarische Tribüne ge-
mieden hatte . Der Tumult , der sich zu Beginn
feiner Rede entwickelt , gab i >em Debüt des
deutschnationaie » Führers ein gewisses Relief .
Ohne dieses Intermezzo mit de » ungeschickten
und törichte » Zwischenrufen des sozialdemokra -
tische» Abgeordnete » Wels , dem Lärmen der
Äommuuisten und Natioualso,ual .ist? » . der
Oiniuisweisung zweier nationalsozialistischer
Abgeordneter aus dem Saal wäre die Schwäche
der Rxde Hugenbergs -deiltlicher osseuhart wor -
de » . Der Reichsaußeilüiinister . sprach i » der
Tat die Auffassung der . Mehrheit des Hauses
aus als er 'gleich darauf in seiner Erwiderung
feststellte , er habe mit Spannung dieser Rede
entgegengesehen , ab -' r er sei schwer enttäuscht ,
weil -Herr Hugenberg nicht mit einem Worte
dargelegt habe , was er eigentlich wolle .

Im weiteren Verlans .der Aussprache ivaren
noch besonders bemerkenswert die Ausführun -
gen des Fraktionsl 'orsltze »de » des Zentrums ,
des Abg . Brüning , der sehr stark die Bedenken
legen den Uoungplan hervorhob , aber in der
Gesamtheit die Zustimmung ankündigte jedoch

wiederum die Erledigung d <>r Finanzreform
vor der Verabschiedung des Aonngplanes ver -

AMdamew „§)Mtn"
dm» FmrMM .

3m Neuyorker Hafen gesunken .
- Sämtliche Fahrgäste gerettet .

VIS . Neuyork . iL Febr .
A « Bord des Llonddampfcrs „München ", der

am 20 . Januar von Breuie « abgefahren war
und am heutigen Dienstag im Neuyorker Hasen
angekommen war . brach kurz , nachdem er an
seinem Pier angelegt hatte , ein Brand aus . Es
folgte « mehrere Erplofionen , die den Dampfer
erschütterten und die mit den Löscharbeitcu be-
schästigteu Feuerwehrleute Boden warfen .
Kurz darauf ist der Dampfer an feinem Pier
gesunken .

Das Feuer brach im Laderaum .? und 6 . ver¬
mutlich in einem Stapel Schellack aus . das
eineit Teil der Ladung bildete . A3 Fahrgäste
der „München "

, die etwa um 9 Uhr vormittags
a » der Landungsbrücke am Hudsonfluß einge -
tröffe » waren , hatten das Schiis bereits vor
Eintritt der Explosion verlassen . Zahlreiche
Fahrgäste weillcn wegen dcr ^Zollabkeriig»»g
noch an der Läubungöstelle . Sie mußte » sie
sckleuv igst verlasse » , da die Flammen nacli den
Ervlofionen sirft mit erstreckender Schnelligkeit
ausdehnten . Auch die Schiffsmannschaft beaab
sich unverzüglich an Land . Kurz daraus ging
die ..Münche » " unter .

Als die Feuerwehr in Tätigkeit trat » » ?> die
Spritzen ihre Wasser >l» te» i » die Laderäume
der „Münzen " zu svritzen begannen , eriolaten
nier Explosionen die das aanze Scs' iis und die
Landunasbrücke erscknitterten und d>-> Umgeaend
in schwarze Ranchwolken hüllten - Tie aesamte
verküc ' bare Feuerwehr wurde alarmiert . Die
Stewardeß Iosevüine Mehrke wurde durch ^ ie
vierte Ervlosio » zu Boden geschlendert . Sie
erlitt in * ' ? ^ erleknnaen .

D -ie . .M 'iucf' en " hatte um Uhr an der
^ andnnasbr ' i ^ e auaelegt , d -' s Fe ?" ' ' ' Iv 'irde

kurz nach 11 Uhr gemeldet . Der Schleppdam -

pfer „N e w t 0 n " der Lackaivailua - Eifenbahn ,
der sich ueben die „München " legte , als das

Feuer entdeckt wurde , wurde durch die erste
Explosio « st a r k beschädigt . Ein Teil

seines Decks wurde fortgerissen . Trotz der Be -

schädiguugeu setzte die Mannschaft des Schlep¬
pers ihre Löscharbeitcu Mit einem Feuerlösch -

apparat weiter fort . Durch die erste Explosiou
ivurde etu Manu der „München " über Bord
geschleudert . Er konnte von einem benachbarten
Schlepper gerettet werden . Durch die Explo -

sioueu wurde auf der „Müuchcu " großer Scha -

den angerichtet . Die gesamte Achterreling wurde
weggerissen und alle Fenster zertrümmert . Das
Deck war von Trümiuerstücken bedeckt . Als der

fünfte Feueralarm ausgesaudt wurde , stand das

gesamte Unterschiss der „München " iu F ' ammeu
und die Feuettvehrleute , die das Schiff sämtlich
verlasse « hatten , bekämpften den Brand nun -

mehr vou der Landuugsbrücke aus . Der Dam -

pfer legte sich , bevor er unterging , stark aus die
Steuerbordseite , während die Flammen über
das Oberdeck des sinkenden Schisfes fegte » . Meh -
rere Manu der Besatzung versuchte » kurz vor
dem Untergang des Dampfers a » Bord zurück -

zukehren , um ihre Habseligkeiten zu retten ,
wurde » jedoch darau gehindert .

Aus Anfrage bestätigt der Nordde » lsche Lloyd ,
daß sämtliche Passagiere der „München " das
scliiss bereits verlasse « hatte « , als das Unglück
aeschah .

Die „München " ist eines der » eueren Schisse
des Norddeilticf ' en Llovd . Die „München " ist
erst vor nngesähr 6 Aalire » als Schwesterschiss
der „Stllttgart " i » Dienst gestellt worden . Sie
gehört zur söge » . Städteklaise . ist 13AX1 Tonnen
groß » lld führt Passagiere der Kajüten - , Touri¬
sten - uud der dritten Klasse .

langte . Großes Interesse fand auch der Reduer
der Deutschen Volkspartei , der Slbgeyrduete
von Rheiubabeu mit seiner klugei » und geschtck -
teu Rede .

^ eichsaußenminister
Or . Curtius

«rinnertc tu seiner Rede an die 3legieruugser -
kläruug vom Juli l928 , au deren Spitze die B e -
freiung der besetzten Gebiete , die be¬
friedigende Regelung der Saarsrage und eine
endgültige Regelung der Reparationssrage
standen . Am Ende eines l ^ jährigen Ringens
stehe jetzt der . seste Räuninttgötermin und ein
» euer Re ^ aratiouspla » , der eine erhebliche La -
steuerleickteruug mit sich bringe . Verhandlungen
über die Saarsrage seien im Ga » ge, die mit dem
Ziele geführt würden , sobald wie möglich die
restlose Rückgliederung des Saargebietes in die
deutsche Souveränität zu erreichen .

Der Minister gab dann eine » Rückblick auf
die letzte » Jahre deutscher Außenpolitik , in
deren Vordergrund die RäumuugSfrage staud .
Andererseits wurde die Revision des Dawes -
planes iu Deutschland , je stärker sich der Druck
seiner finanziellen uud politischen Fesseln sühl -
bar machte , uniso dringender gefordert . Die
deutsche Regierung hat die Gleichzeitigkeit der
Verhandlungen über Reparationen und Rau -
mung durchgesetzt . Stresemann hat seine letzte
Kraft daran gesetzt , die Räumungsfrage zu
lösen . Besondere Genugtuung bereite es ihm ,
daß das Ziel , erreicht werden konnte , ohne daß
es zur Einrichtung eiues Kontrollorgans gegen -
Mer . dem Rheiitlaqd gekommen wäre . Mit der
Bevölkerung des besetzte » Gebietes fühle » ' alte
verantwortlichen Politiker , daß der Tag der
endgültigen Räumung ein denkwürdiger Au¬
genblick ist , in dem schwere Befürchtungen und
Sorge » vergangener Jahre ausgelöscht werden .

, Auf der zweite » Haager Konferenz
wurde das Werk Stresemanns sortgesetzt .

Das sogenannte « anktioussystem d -' s Ber -
sailler Vertrages wurde beseitigt .

Nach der neue » Regelung besteht die Garantie
der Gläubigermächte in der von Deutschland
uuter eigener Verantwortung überuömmenen
feierlichen Verpflichtung , die festgesetzten An »
nnitäten gemäß den Bestimmungen des Planes
zu zahlen . Die Reparationskommission hat
keine Funktionen mehr auszuüben . Die bei
dieser Gelegenheit ausgetauschten Erklärungen
beziehen sich auf den Fall, daß in Zukunft ein¬
mal et « e deutsche Regierung den Plan absicht¬
lich zerreißen könnte . Sie stellen seit daß die
Gläubigerregierungen selbst im äußersten Halle
nicht das Recht haben , aus Gruud einseitiger
Annahinen und Behauptungen gegen Deutsch -
land vorzugehen . Erst nach einem für DeuNcy -
la »d ungünstigen Spruch der höchsten incer -
nationalen Instanz erhalten sie das Recht voller
Äaiiölnngsfreiheit wieder , nachdem also ancy
Deutschland die Handlungsfreiheit eigenmächtig
sür sich in Anspruch genoinmcn hat . Die deur -
sche Delegation hat den Austausch dieser Er -
klärunge » sür » otweudig gehalten , um keine
Unklarheit bestehen zu lassen . Es ist nochmals
festzustellen , daß das Beri ' ailler Sa " ktions -
fnstem beseitigt und Deutschland künftia i«
allen praktisch überhaupt deukbareu Fälle »
gegen Willkür und Gewalt geschützt ist . Der
Minister behandelt da » » die bei den Haager
Verhandlungen über den Aoungplan gemachten
Zugeständnisse .

Eiue Mehrbelastung De » tschla »ds sei uicht
eiugetreteu . Eilte » breite » Raum nehmen sein «
Ausführungen iiber die

Liq« idationsabkommc «

eilt . Die Sonderverhandlungc » über die Frei »
gäbe des noch nicht liauidierten Eigentums und
Herausgabe von Ueberfchüsfeu hätten zum Teil

zu guten , zum anderen Teil zu geringen Er -

gebniffen geführt . In England unterliege die
Freigabe leider großen Ausnahme » . Dem Be -
dauer » ^ das der Reichsrat namentlich wegen der
Haltung Englands ausgesprochen habe könne rr
sich nur anschließen . Er ' chließe sich aber iveiter
auch der Auffassung an . daß i» der Berwelge -
ruug der Ratifizierung fein Vorteil lieg « . Der

Inhalt und Zweck des polnische « Ab -
kommcns ,

so fährt der Minister kort , sind in der deutschen
Öffentlichkeit vielfach in geradezu unbegreif »
lichem Maße verfälscht worden .

Es sind Vorwürfe erhoben . Schlagworte ge -
prägt und Schlußfolgeruugeu gezogen morde « ,
die mit dem wahren Sachverhalt nicht das Ge -
ringste zu tun haben . Man ist soweit gegangen ,
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zu sagen , daß dieses reine Zweckabkommen die
großen Fragen unserer Ostpolitik nachteilig be¬
einflusse . Nichis von alledem ist wahr . lAbg-
Dr . Göbbels (N .S .) : „Das glauben Sie ' ja
selbst nicht !" Der Ruser erhält einen Ord¬
nungsruf . ) Für den gegenüber Polen aus -
gesprochenen Verzicht sind wertvolle natio -
nalpolitische Vorteile eingetauscht
worden . Namentlich für die deutsche Minder -
heit in Pole » haben wir den Druck , der zehn
Jahre nach dem Kriege auf ihr gelastet hat , er-
leichtert . Es ist richtig , daß wir eine finanzielle
Belastung übernommen haben , sie hält sich aber
im Rahmen des Tragbaren un dgeht nicht im
Entferntesten in Milliardenbeträge . Dieser an -
gebliche Milliardenverzicht soll daher stammen ,
daß wir Polen von seiner Verpflichtung znr
Bekohlung des deutschen Staatseigentums in
den abgetretenen Gebieten befreit Hütten. Es
ist bis zum Ermüden immer und immer wieder
schon betont worden , daß wir einen solchen An-
spruch gegen Polen überhaupt nicht mehr hatten .
Wer behauptet , daß die durch das Abkommen
gewonnenen nationalpolitischen Vorteil « gering
seien , hat <den schweren Weg der . deutschen Min -
öerheit in Polen vergessen . 12 000 deutsche Nen -
tengutsbefltzer mit einer Familienkopfzahl von
etwa 80voll Personen haben wir wenigstens in
ihren Erbrechten sicherstelle» können - Die Reichs »
regierung glaubt , daß wir durch dieses Abkom-
men einen Schritt weiter gekommen
sind -

Dr . Curtius erinnert daran , daß nach dem
Londoner Zahlungsplan Deutschland mit einer
Kapitalschuld von 132 Milliarden Goldmark be-
lastet wurde . Die Kavitalschuld nach dem
Youngplan betrage 84,5 Milliarden . Die durch¬

schnittliche Jahreslast sei gegenüber dem Dawes - I
plan um fast 500 Millionen niedriger . Hierbei
sei der Wohlstandsindex noch nicht eingerechnet .
Die Schutzmaßnahmen des DaweSplaneS hätten
die in sie gesetzten Erwartungen nicht gerecht-
fertigt . Nach dem Ioungplan sei Deutsch ' and
für die Devisenaufbrinaung selbst verantwort¬
lich. Das sei gllein unserer würdig . Alles in
allem enthalte

der Noungplan bessere Garantien siir die
Aufrechterhaltung der deutschen Währung

und Wirtschaft als der Dawesplan .
Hinzu komme, daß alle Pfänder , Kontrollen und
ausländische Perwalrungsratsmitglieder fort -
fallen . Schließlich trete Teutschland in einer
völlig veränderten politischen Lage den neuen
Reparationsweg an . ES werde von fremder
Besatzung frei , befreit auch von der Willkür des
Versailler Sanktionssystems . Der neue Plan
beruhe aus dem Grundgedanken des gemein -
samen Interesses aller beteiligten Länder und
erfordere daher die Zusammenarbeit aller dieser
Länder .

Der Minister erklärt zum Schluß , daß ihm
nichts ferner liege , als Schönfärberei , als eine
Verkennung der Tragweite und Verantwortung
der zu treffelrden Entscheidung . Niemand denke
daran , sich hier eines großen deutschen Erfo 'ges
zu rühmen . Die Bedenken würden aber doch
von den Vorteilen der neuen Regelung über -
troffen . Die Reichsregierung habe deshalb die
Frage , ob das Interesse unseres Landes die An -
nähme der Verträge erfordert , mit einem
ehrlichen Ja beantwortet . Sie er ?
warte zuversichtlich, daß sich der Reichstag zu
der gleichen Antwort entschließt . (Beifall bei
den Regierungsparteien ) .

Die Ansicht der Parteien.
Oer Beginn der Kroßen Aussprache .

Abg . Schultz- Bromverg (Dntl .) beantragt die
Vertagung der Beratung , um das überaus um -
sangreiche Material zu studieren .

Präsident LSbe : Bis wann wollen Die denn
vertagen ? ^

Abg . Schultz- Bromberg (DntlO : Bis morgen !
( Große Heiterkeit bei den Regierungsparteien ».

Der Vertagungsantraa wird gegen die Rechte
und die Kommunisten abgelehnt .

Abg. Dr . Breitscheid lSoz .I :
Mit dem Noungplan wird ein neues Kapitel

unserer Geschichte eingeleitet - Bei einem Rück-
blick auf die Zeit seit dem Versailler Vertrag
wird niemand leugnen können , daß der Weg
vorwärts und aufwärts gegangen ist. Aus die -
fem Wege der Erfüllungspolitik sind die Führer
dieser Politik beschimpft und verleumdet wor -
den - Wo bei dem Kampf gegen die Erfüllung »-
politik die sachlichen Argumente versagten , da
setzte die Lüge ein . die wir bei der Agitation
für das Volksbegehren beobachten konnten . Zur
Führung dieser Erfüllungspolitik gehört ein
größerer Heroismus als zu dem Vorgehen der
Gegner , die sich so gerne «national " nennen . Bor
allem darf nicht daran vorbeigegangen werden ,
daß der Aoungplan uns die Rheinlandbefreiung
bringt . Herr Schacht hat kein Recht zur Kritik ,
: t ist selbst mitverantwortlich für die vielfach
unklare Abfassung des Gutachtens der Sachver -
Ständige,,. Wir bedauern die Bestimmungen
für den Fall einer Zerreißung des Aoung -
planes . Wir müßten aus Schärfste dagegen pro -
testieren , wenn daraus etwa das Recht einer
Neuen Rheinlandbesetzung hergeleitet werden

soll . Die Zustimmung zum deutsch -volnischen
Zusatzabkommen fällt uns auch nicht leicht, aber
mir müssen uns abfinden mit den Posen , wie
es nun einmal besteht.

Mg . Dr . Hugenberg (Dntl .)
tritt dann unter lauten höhnischen Rufen der
Kommunisten an das Rednerpult . Er erinnert

daran , daß er in seiner letzten ReichstagSrede
vor dem drohenden Ruhreinbruch gewarnt habe-

Bei diesen Worten entsteht große Unruhe im
Hause . Von links kommt ein Ruf : „Die haben
am Ruhreinbruch schön verdient ! " Bon den
Deutschuativnalen und Nationalsozialisten wer¬
den laute Schmähruse gegen links gerichtet -
Präsident Lobe weist wegen eines solchen Rufes
den Abg . Stöhr (Nat .-Soz . ) aus dem Saale .
Der Lärm verstärkt sich. Dentschnationale Ab-
geordnete verlangen in lauten Rufen vom Prä -
fidenten ein Einschreiten gegen links . Abg.
Straßer (N --S .) wird aus dem Saale aewiesen -
Abg . Wels ( Soz . ) bekennt sich zu dem Ruf und
erhält dafür einen Ordnungsruf , desgleichen
Abg . Gok. Dann legt sich der Lärm und Abg.
Hugenberg kann seine Rebe fortsetzen . Er er-
klärt , baß der Entschluß , vor dem der Reichstag
stehe , an die Daseinsgrnndlagen des Volkes
greife . Nicht nur seine Wohlfahrt und Gesund -
heit , sondern seine Freiheit und Einbeit ständen
aus dem Spiele . Niemand in Deutschland habe
bisher die Erfüllbarkeit des Noungvlanes be -
hauptet . Auch das Ausland erkenne seine Un-
erlüllbarkeit an . Tardieu habe gerade jetzt
öffentlich erklärt . dak Frankreich ermächtigt sei ,
deutsche Hä ^en und Gruben zu beschlagnahmen
und das Rheinland von Neuem zu besetzen
(Hört , Hört , rechts ». Deutschland lieae waffen¬
los im Herzen Eurovas und verstricke sich trotz-
dem immer mehr in die Schlingen unerfüllbarer
Verträae . Das Ende einer solchen Politik sei .
daß schließlich ein jeder sich gerinascbätzia ab-
wende und alle nur auf den Teil der Beute
sehen , den sie von dem zerfallenen Erbe eines
einst könialicken Volkes in Ansvrnch nebmen
wollen . (Gelächter und Znrnke linkst Meine
>0 Fragen aus dem November sind sämtlich
durch den Lank der Ereianisse zu Unannsten des
NounavlaneS beantwortet worden . Auch Herr
Schacht hat es vor der Geschickte sür notwendig
bekunden , die Mitverantwortung kür diesen
Plan feierlichst abzulehnen . Wir sind mitten

im Verfall und KnlturbolschewiSmus . Die Zer » I
setznna von Staat und Wirtschaft hat erschüt-
ternde Formen angenommen . In aller Offen -
heit organisiert die äußerste Linke den bewaff -
neten Anfstand . Eine erfolgreiche deutsche Re -
gierung kann nur aus der Ablehnung dieses
Paktes ausgebaut fein.

Wer diesen Plan annimmt , ist ungeeignet ,
führend an einer erfolgreichen deutschen Regie -
rung der Zukunft mitzuwirken . Wenn er bc-
schlössen ist , gibt eS deutlich sichtbar nur noch
einen Weg der Rettung : nämlich , auf der
Grundlage unseres Willens zur Freiheit und
zur christlichen deutschen Kultur in klarem
Kampfe gegen den Marxismus Staat und Wirt -
schaft neu aufzubauen . (Lachen links .) iAbg.
Stampfer (Soz . ) erhält einen Ordnungsruf . )
Wir kämpfen aus vaterländischer Ueberzengnng
gegen den Noungplan . Ein ehrliches „Nein "
wird im Auslände besser verstanden nnd gewer -
tet alS ein unehrliches „Ja "

. Im Bewußtsein
unserer Verantwortung und i>er Stärke unserer
Stellung richten wir in letzter Stunde an die
Parteien , die nicht an die marxistische Ersül -
lungspolitik gekettet sind , nochmals die Bitte ,
Bindungen abzulehnen , die surchtbarer und ge-
fährlicher sind als diejenigen von Versailles .
(Stürmischer Beifall und Händeklatschen rechls .)

Als Abg. Hugenberg von „westlichem Raub -
kapitalismns " spricht, weist Abg . Dittmann
( Soz .) auf Hugenberg und ruft : „Da steht der
Raubkapitalismus !" Präsident Löbe ruft den
Abg . Dittmann znr Ordnung .

Reichsanßcnminister Dr . Curtius :
Der Abg . Dr . Hugenberg hat an feine letzte

Reichstagsrede von 1923 erinnert . Ich kann
wohl im Namen der überwältigenden Mehrheit
des Hauses sagen : Dieser Ruhreinfall ist über
uns gekommen wie ein namenloses Unglück . Er
war aber auch ein ungeheures Unrecht , das nur
möglich gewesen ist . weil der Versailler Ver -
trag die Anwendung des Sanktionssystems ni
vollem Umfange ermöglichte . Abg . Hugenberg
hat damals keinen Weg zur Vermeidung des
Ruhreinbruches zeigen können . Er erklärt
heute , der Noungplan zerstöre die Freiheit und
Einheit Deutschlands und die deutsche Kultur .
Das ist der Vorwurf , den wir Ihnen als dem
Führer der sogenannten nationalen Opposition
machen , daß Sie glauben , allein Uber Deutsch -
lands Einheit . Freiheit und Kultur befinden zu
dürfen . ( Großer Lärm rechls .) Wir glauben ,
daß wir mit dem Noungplan der deutsche » Frei -
heit . Einheit und Kultur dienen , nicht aber mit
den Methoden , die Herr Dr . Hugenberg an -
wendet .

Ich war gespannt auf seine Rede , aber er hat
nicht mit einem Worte gesagt , was er tun würde
an unserer Stelle . (Lebhafter Beifall bei den
Regierungsparteien . ) Er ist der letzte , der sich
darüber beschweren darf , wenn Bestimmungen
für den Fall einer böswilligen Zerreißung des
Planes eingefügt wurden . Seine Agitation Hai
erst dazu geführt . ( Großer Lärm und Rufe
rechts : Unerhört ! -r Unverschämtheit ! — Advo¬
kat Frankreichs ! — Franzosensrennd ! ) Es ist
ganz ausgeschlossen , daß diese Bestimmungen
Frankreich zu einer Wiederbesetzung des Rhein -
landes berechtigen könnten . (Rufe rechts : Das
hat doch Tardieu gesagt ! ) Nein , Tardieu ist
falsch zitiert worden . Es handelt sich bei Dr .
Hugenbcrgs Zitaten nicht um Aeußerungen
Tardieus , sondern um Zeitungsmitteililnge »
über Aeußerungen , die Tardieu angeblich vor
seinen Parteifreunden gemacht haben soll . Dr .
Hugenberg hat uns nicht gesagt , was geschehen
soll , nach Ablehnung des Aoungplanes . (Rufe
rechts : „Zunächst müssen Sie dann verschwin-
den !")

Die Reichsregierung will dem Bismarckwort
folgen : „Die Ehre und Würde des Staates zu
»Vahren , heißt , ihn vor Krisen zu schützen , »n
denen er nach der Weltlage unterliegen würde ' '
( Lebhafter Beifall bei den Regierungsparteien .»

Abg . Graf zu Reventlow (N .S .) : Ich 6««*
trage , die Rede des Außenministers aus Staats «
kosten öffentlich anzuschlagen . (Lachen rechts .»

Präsident Löbe : Ein solcher Antrag müßle
schriftlich eingereicht werden . (Heiterkeit .)

Abg. Dr . Brüning lZtr .i :
Wir wehren uns gegen jeden Versuch, ?ß»^

eingehende Durchberatung die vorliegende »
Gesetzentwürfe durchzupeitschen. Dem Dawes¬
plan konnten wir freudiger zustimmen als des
vorliegenden Aoungplan . Damals handelte es
sich um die Sicherung unserer Währung un®
man erhoffte allgemein von dem Vertragsas «
fchluß eine Aera der friedlichen Verständigung
mit unseren ehemaligen Gegnern . Diese Hofft
nungen sind schmerzlich enttäuscht morden . (8 *^
haste Zustimmung . ) In der Saarfrage hat
Frankreich durch seine Haltung nicht den Glau --
ben an einen Verständigungswillen gestärkt.
Schmerzlich mutzten wir feststelle « we >M
Schwierigkeiten uns England in der Na »^
dationsfrage macht. (Lebhafte Zustimmung )
Bei dieser Haltung der gegenwärtigen englischen
Regierung hat sich nicht der Gedanke durchsetze »,
können , daß der völkerrechtliche Schutz des Pri¬
vateigentums im Kriege gerade durch eine bessere
Gestaltung der Liqnidationsverträge für die 3 U*
kirnst sichergestellt sein müßte . ( Lebhafte Zu¬
stimmung . )

' Beim Polenabkommen haben w»
den Eindruck , daß Deutschland große finanzielle
Opfer auf sich nimmt , um dagegen ideelle S 'M
geständnisse Polens einzutauschen . Das Ze-^
trum wird diesem Abkommen nicht zustimme»
können , bevor ihm im Ausschuß bestimmte Aus -
künste über einzelne Fragen gegeben sind . 58 ' r
wollen keine Zustimmung geben , die zu tivt »
Hemmnis lverden könnte für die Lösung der » och
immer offenen Probleme im Osten im Si «"*
der Vernunft und Gerechtigkeit . (Beifall iw
Zentrum .)

Wir können den Aoungplangesetzen unmöglich
in dritter Lesung zustimmen , wenn nicht vorher
volle Klarheit über die finanzielle
Lage des Reiches und Uber die finanziellen
Konsequenzen des Aoungplanes geschaffen ist ,
wenn nicht vorher die deutsche Oefsentlichkett
darüber aufgeklärt ist und wenn nicht vorher
daraus die gesetzgeberischenKonsequenzen gezog?»
sind , (Beifall im Zentrum .)

Abg. Thälmanu (Komm.)
bezeichnet den Noungplan als einen Sklaven -
vertrag , dem die Kommunisten niemals zustim-
men würden . Die Kosten dieses Vertrage »
wolle man wieder dem arbeitenden Volke am-
bürden . Die Sozialdemokraten hätten zwar
Schacht angegriffen , aber bedingungslos alles
geschluckt , was Schacht und daS internationale
Finanzkapital verlangten .

Abg . Dr . Brebt lW .P .j
betont , seine Partei habe immer die BerstS «-
digungspvlitik grundsätzlich gebilligt . Sie werde
sich von dieser Politik auch sür die Zukunft nicht
abwenden . Wir haben seinerzeit trotz starker
Bedenken dem DaweSplan zugestimmt . Wir
konnten eS, weil es sich dabei nur um ein Ex-
periment handelte . Herr Hugenberg muß daran
erinnert werden , daß der Dawesplan nur durch
die Hilse der Deutschnationalen Zustandekommen
konnte .
(Schluß der Reichs !agsaussprache auf Seite 18.)

Für die
Gesundheit!
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Maler Hermann Baur
tann am 14. ds. Mts . seinen 60. Geburtstag
begehen : der zu Karlsruhe geborene Künstler
entstammt einer alten Karlsruher Familie . Er
besuchte zuerst das Gymnasium Karlsruhe und
unterzog sich dann kaufmännischer Ausbildung
in der Karlsruher Industrie . Sein Wunsch war
schon damals , Maler zu werden , doch,ührte sein
Lebensgang ihn zunächst weitab der Kunst . Sein
Bater hatte ihn zum Kaufmann bestimmt , wie
er selbst es war . So kam er nach Mitle >amch-
rika , wo er in Nicaragua in einer Kafseep an -
tagen -Firma von 1801 bis 1898 tätig war . Her
erlebte er die ausregenden blutigen Geschehnisse
einer Revolution . Eine schwere Erkrankung
seines Vaters ließ ihn dort alles abbrechen . Er¬
eilte nach Karlsruhe , um seinen Bater noch ein -
mal zu sehen. Als dieser sich gegen Erwarten
erholte , blieb Hermann Baur in der Heimat , um
seinem alten Wunsch, Maler zu werden , nachzu-
kommen . Er trat als fast ttOjähriger in die
Karlsruher Akademie ein . Zwei Jahre war er
Schüler von Ernst Schnrth . 8 Jahre matte er
bei Friedrich Fehr , ebenso lang bei Wi Helm
Trübner , dessen Meisterschüler er war . D .eser
hat ihn wohl am meisten beeinslußt , wweit
dies bei der Eigenart des an Jahren fcf>ott
längst reifen Schülers möglich war . In der
Folge erweiterte Hermann Baur sein Können
durch Studienreisen , die ihn nach Belgien , nach
Italien unb in die Schweiz führten . Aus jenen
Zeiten stammen seine zahlreichen Lagnneubitder
von Chioggia . seine Strandbilder von der belgi -
schen Küste. Bodenseelandschaften , Bilder aus
der Mark und aus der malerischen Umgebung
von Bremen , sowie Dolomitenbilder ergänzen
den Bestand an Landschastsbildern . Daneben hat
Baur zahlreiche Porträts gemalt . Oft weilte er
in den Sommermonaten aus den großen Gütern
Norddeutschlands , wo die Familienbi ' der der
Besitzer in ben Sälen ihrer Schlösser hängen .

Hermann Baur war der intimste Freund Alb .
Geigers , der ihm eines seiner Werke ge-
widmet hat und auch in der Zeit an seinem
alten Jnaendsreunde festhielt , als er mit der
übrigen Welt zerfallen war . Baur gehörte zu

dem literarisch angeregten Kreise von Frau
Jnie Bitterolf , die es seiner Zeit durch lange
Jahre verstanden hat , das künstlerische Karls -
ruhe in allseits besuchenden Abenden zu sam¬
meln . Baur ist ein tätiges mtd fröhliches Mit¬
glied des Künstlervereins und hat iich durch
seine stets hilfsbereite Art , durch seine Be >chei -
denheit und Liebenswürdigkeit viele Liebe und
Freundschaft erworben .

Der Kunstverein plant eine Sonderansstel -
lung . araicus alter ,

6 Sinfonie -Konzert .
Der Abend war schön und harmonisch , dem

reinen , unbeschwerten -Genießen ganz geöffnet .
Man spürte gute Vorbereitung , frische Aufge -
fchlossenheit, Freude am Gestalten . Selbst die im
letzten Augenblick dem Programm einverleibte
„Eryanthe "-Ouvertüre sand durch Josef Krips
und das in ecbtem Wohllaut schwelgende Orche¬
ster eine ausgezeichnete , beglückende Wiedergabe ,
der warmer Beifall gezollt wurde

Das Konzert war in seinem Hauvtteil unserm
badischen Meister Julius W e i s m a n n gewid -
met , der kürzlich in die Reihe der Fünfziger
aufgerückt ist. Sein Name und seine vornehme ,
eigenartige Kunst haben sich in den letzten Iah -
ren ein ganz bedeutendes Stück der musikalischen
Welt erobert , ein rein und tief empfindender
Mensch gewann si » mehr und mehr die Ans-
merkfamkeit und die Herzen auch der Lauen .
Wer sich selbst treu bleibt , sieht den Kreis seiner
Getreuen wachsen- Julius WeiSmann darf
heute den Seaen seiner geistiaen Geradheit ,
seiner Unbeirrbarkeit , seines starken Glaubens
an sich und keine Kunst genießen . Von ie ist lein
Schaffen ehrlich gewesen , darum führte ihn
dessen Entwicklung die sich aanz oraanifch in
ihm selbst entfaltete , zu der Höhe ans der ihn
die beiden Werke , die sich die Staatskavelle zur
nackträalichen Feier seines 50 . Geburtstages ge¬
wählt hatte , zeiaen . Es sind dies das Rondo kür
Orchester op. 06 nnd das Konzert kür Violine
und Orchester ov. 08 die zualeich ihre Er st ans -
f ü h r u n a in Karlsruhe erlebten . Im Rondo
spürt man . wie in viele » früheren Weismann -

schen Werken , die starke Verbundenheit mit der
oberbadifchen Landschaft, seiner Heimat . Berg -
natnr , Dorfidull , Menschentum werden zu einem
sarbiaen Bilde zusammengeschlossen , in dem be-
schwingte muntere Linien , und der Glanz da-
seinSfreudiaen Lebens eine wirfunasvolle KvM -
Position bilden , die volkstümlichen Charakter
trägt . Dagegen greift das Violinkonzert in die
Fülle und Tieke der Welt , packt die aroße » " ll -
oemein - menscklicken Probleme an - Im „Tempo
di mareia " raat der inhaltsstarke Mitteliak her -
vor . in mystische Hinteraründe führt die „Danza
nottnrna "

. zur Höbe beseligender Rübe die
meisterhafte „Passaeaalia "

. aber das Rondo
schließt mit einer überleaen - lanniaen Fronie
das etwas svnkhakte Ganze ab Josef P e i s ch e r
trua das schöne Werk mit keuriaer Hinaabe und
edlem Ton vor . Auck Joses Krips und sein
Orchester hoben die WeiSmannwerke in den
Glan ? des Klanas und beseelten Ausdrucks . '

In den Wnnderaarten der von allen literari -
schen und nhilosonl ' isck 'eii Spekulationen freien
Musik , an den erkri ' chenden Onell aeistiaer und
seelischer Gekundbeit ssi ^ rte ^ o »arts lebens -
nnd schönheitsnolle Es -Dnr -Sinionie Nr M
Die Hingerissenen Zuhörer atmeten kühlten
anders Allerdings bot Jose « Krin ? eine Aus -
deutung und Einfüülnna , wie man sie reckt
selten erlebt Er war mo -iartirunken und nur
solch innerster Aukschütteliin « oibt sich das Genie
Mozart . Dabei blieb die edle Gebirltenheit bei
aller -̂ ewealichkeit »u bewundern . So erfiielt
das Ganze die nötiae Dnrchsichtjakeit . ' Joses
Krivs und das ihm binaebunaSvoll wlaende
Orckiester wurden mit Recbt sehr aefeiert

A. R.

Tbeater und Musik.
Georg Kaiser und der Münchener Fasching .
Wie heißt eS in der „Dreigroschenoper " ? —

„Ja . es muß eben immer Neues geböte » wer -
den !" Bon dieser Erkenntnis Vater Peachums
durchdrungen , haben die Münchener Kammer -
spiele als Mithelfer am Münchener Karneval
Heuer gar — Georg Kaiser herbeigerufen Ein
„modernes Volksstück" nennt der Autor keine

neunbildrige » ,.Z w e i K r a w a t t e u" zu bere»
Scrienersvlg .Ansteucrung man « inen so gewieg-
ten Nauttker wie den Spielvogi Forster -La-
rinaga gewonnen Halle Dessen Kunst , aus nichts
etwas zu wachen , tat diesmal besonders not-
Denn Georg Kaiser bedient sich hier eine*
Reihe dem asten Volksstück entnommener Mo-
tive , unter denen auch der glückbringende Lot-
terietrekser und die unerwartete Millionenerb -
schakt nicht kekilen . und baut über solchem Fu «-
damenie bewährter Wirkungsträger einen Ge¬
gensatz Eufvpa ^ Amerika in bescheidentl' che^
Ausmaßen keineswegs jedenfalls als ragende »
Hochhaus aus . Das ..Moderne " besteh: ledigliw
in einem Aufstrich von etwas Revuefardellen -
bntter auk die alten Stullen , sowie in der Aus-
streu von einigen Gramm Jazzpsekker Ta ;« i-
schen gedeiht zu melodramatisch zitternder U0*?
wimmerung eine Gesühlsromantik deren M
der unverblümteste Butzenlcheiben ' nriker w « H**
lich nicht zu schämey brauchte . Fcb fürchte , diese
..Krawatten " werden bei den Saisonausverkäufe »
des lausenden Spieljahres zu stark znrückgesetz -
ten Preisen gehandelt werden müssen : ihr Glück -
daß wenigstens wo der Dichter ausläßt , die
Musik von Mtscha Svol ' anskt in die
Bresche springt . Das ist nun eine sehr nette
und artige Angelegenheit , neben der Zwitter -
haktigkeu der Kaiserichen Tertmache ein -,lieder -
schlankes, kehr proportioniertes Geschöpf keines-
wegs atonal revolutionär eher etwas ^alo »^
mäßig , gepflegter Laune Kind mit viel geiell-
schädlichem Anstand Diese Musik ist am stä' r£
sten im Rhnthmjschen und . ohne eigentlich
s-̂ öpkerisch , u sein , wirkt ss? d "-* >nwe ' 'en
Wogen hübscher melodischer Einfälle empor .
denen die Schaumkronen kecker Humore tanzt »-
Sie allein rettet den Kaiser , den ehemallge «
deutschen Bühnenkouveran vor völliger
thronung Und da sich auch die Darstellung
Eiker der Sache annahm und zu den Bemüh »^
gen der Schauspieler ein Hilfsbataillon regel¬
rechter Girls stieß, sprang schließlich doch » ock
jenes Fa ' chingsstück aus der Premiere hera » 5-
aus dessen Darreichung das Münchener Theater¬
publikum sehr erpicht ist . Dr . W . Zentner .
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Marlhe Zalbane
.
die

„
Xoöesblumc

"

(13. Fortsetzung .)
Der Lebensroman einer gefeierten Schönheit.

(Copyright by Presseverlag Dr. R . Dämmert .) Berechtigte Ucbertragung und Bearbeitung von Dr. Richard Dyck .

Komödienspielen
Nii

'i dem toten Bellanger .
^ Der Untersuchungsrichter Bacguart vom
« eiire-Tribunal pflegte zu sagen : ..Man bedarf

Frau , wenn man eine Frau fangen will .
"

,
'
üße Gift öer Reize Warthes entwaffnete
gewöhnlich selbst ihre erbittertsten mann -

" Hen Gegner unö verwanöclte sie in Bewnn -
°krer . wie es auch Sem jungen Marc Bellanger
»kichehen war . Doch mit Frauen hatte öle
-' » odcsblume " manchen bösen Strauß zu be-
Wen . unö es war e °ne Frau , die jetzt Sie
vaüen der Untersuchung in öie Hänöe nahm .

Diese Aran war öie bildschöne und sehr be-
lannt « Pariser Schauspielerin Gilda D a r t h y.
^ >>öa und Marc waren öie besten Freunde ge-
? ^ kn , nnd wenn sie auch nicht öffentlich ver -
wbt waren , so wurde doch ganz allgemein er -

T)pr Schiffsziisnmmen-
Moss auf der ünterelbe.

^er aulgerissene Bug des englischen Dampier «
„Philotis "

t' er auf der Unterelbe mit dem ausfahrenden
^ crikanischen Dampfer „President Roosevelt " zu¬

sammenstieß und schwer beschädigt wurde .

^ luiilllillllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllim

J®« t«t , daß sie sich einmal heiraten würden .
Mich dieser Herzensroman endete in demselben
Augenblick , als die Sck>auspielerin in Erfahrung

suchte . Marc die . TodeSblume " häusig be-

Kurzerhand stellte sie öem jungen Mann die
Sortierung zwischen ihr und der anderen zu
Dahlen , und dies raschestens Während er noch
puderte , wnröe eS ihm klar , daß Gilda schon
ur ihn gewählt hatte . Bis zu seinem ToöeS -

^ öe sah sie ihn nicht wieder . Fetzt aber setzte
I , . sich aus Guitrys Spur , und Marcs Vater
" uferte ihr öie erforderlichen Geldmittel .
.. Gilöa Darihy verstand es . die Bekanntschast
k

c
.an Guitrys zu machen und ihm seine Ge -

^ >mnisse zu entlocken . Er konnte dem Wunsch'" cht wideistcheu . vor der schönen Frau damit
U prahlen , daß er die Hintergründe des
Geheimnisses um den Tod Bellan -
Tita genau kenn « . Nachdem er dies uno -ir -
"chtige Eingeständnis gemacht hatte , bedurfte es
^ Ur einiger angenehmer Schmeicheleien der
Uzenden Gilda , und der gute © nitro sprudelte
JJ einem fröhlichen Schlemmerlokal des Mont -
Sartre im Rausch die ganze Geschichte Heraus .

..Bellanger . Costa , ein Südamerikaner mit
^ ehr Geld als Verstand , Marthe und ich selbst
Sachten in jener Nacht einen gemeinsamen
Hummel, " plauderte Guitra aus . „ Wir vier
" efen auf Montmartre In ein Lokal nach dem
Meren bis wir die Geschichte satt hatten . Dann
Llug ich vor . wir alle sollten uns nach MartheS
Wohnung begeben , um dort eine Oviumpfetfe
>u rauchen .

Alle waren einverstanden bis auf Bellanger ,
°^r erklärte , er rühre das Zeug nicht an : lieber
? ° lle er auf - und abgehen und uns eine Weile
^ vbachteru Er sah uns zu , wte wii drei an -
T^ ren uns aus Marhtes Kissen ausstreckten und
"un jcdcr eine Pille mittlerer Größe einatmete ,
gerade als wir all « unter dem Einfluß des er -
Agenden Giftes unsere köstlichen Hallnzinatio -

genossen und unsere Sinn « von den süßen
^" sionen umgaukeln ließen allo keiner von uns
5?ftört werden wollte , platzte plötzlich in unsere
^ räumereien Bellanger mit dem Wunsch nach
^ »er Pfeife hinein . Marthe reicht ihm eine ,
und ich kochte die Pille für ihn aus , eine kleine ,
Ersteht sich , wie sie für einen Novizen paßt .

Mir scheint , nur ganz kurze Zeit später riß

Bcllanger uns aus unseren Träumen zum
zweiten Male und verlangte nach mehr Opium -
Doch für das erste Mal wäre eine größere Dosis
ihm unzuträglich gewesen . Ueberhaupt wollte
ich keine Ungelegenheiten haben und riet daher
den anderen , ihm kein Opium mehr zu geben .
Marthe aber oder Costa willfahrten ihm doch ,
obwohl sie es später beide abgeleugnet haben .
Die neue Dosis hielt ihn wieder für eine Weile
ruhig , aber nicht lange , und mit erhobener
Stimme forderte Bcllanger die dritte Pfeife .
Er vermaß sich prahlerisch in einer Nacht
würde er mehr davon rauchen , als wir Säug -
linge in einer Woche .

Ich entsinne mich dunkel , dagegen protestiert
zu haben , daß man ihm noch mehr von dem
Gist verabreiche . Ich fürchte aber , er hat auch
die dritte Pfeife erhalten . Seine letzten Worte
waren ein Gestammel , er wolle nach Schanghai
gehen und dort den Rest seines Lebens auf
einem Blumenboot zubringen .

Etwas später — eine Stunde war vielleicht
vergangen , wachte ich auf . Meine Phantasie
lebte noch in jener herrlichen Zauberwelt , die
mir die Opiumträume verschafften , aber ans
der Wirklichkeit , aus der Außenwelt , drang ei »
unangenehm mißtönender Klang hinein . Ich
versuchte eine Weile , meine köstlichen Träume
nicht durch diesen Mißklang zerstören zu lassen .
Doch schließlich hob ich den Kopf und sah mich
um .

Costa lag im Schlaf und atmete vollkommen
regelmäßig auf einem Kissen — vn >. dort her
war keine Störung zu besorgen . Ans einem
anderen Kissen ruhte Marth « , an ihrer Schul -
ter lag Bellangers Kopf Sein Mund stand
weit offen und ans ihm kam jenes Geräusch ,
das mich aufgeschreckt hatte — ein häßliches
Rasseln und Röcheln .

Ich kannte diesen gefährlichen Ton n>« r zu
gut nnd wußte , was er zu bedeuten hatte . Rasch
zerriß ich die letzten Fäden , die mich mit meiner
zauberischen Trugwelt verknüpften , ähnlich
einem Manne , der ein erregendes Buch auf den
Boden wirst .

Ich richtete Bellanger auf , schüttelte und puffte
ihn , und , als das nichts nützt « , um ihn wach zu
bekommen , weckte ich die anderen , sie brutal aus
ihren Paradiesen vertreibend Costa verlor als
erster den Kops und schrie :

„Er wird sterben . Wir werden verhaftet
werden , müssen die Kur macheu und werden
womöglich noch wegen Mordes vor Gericht ge-
stellt ! Marthe behielt kaltes Blut und holte
schleunigst eine Thermosflasche mit sehr starkem
schwarzem Kaffee hervor , deren Inhalt wir fast
bis zur Neige dem Bewußtlosen in die Kehle
schütteten . Endlich öffnete er seine Augen sagte ,
es ginge ihm ganz gut , und es ' sckien auch tat¬
sächlich so zu sein . Uns allen fiel es wie ^ ent -
nergewicht vom Herzen : da mit einem Male
stürzte er , ohne vorher einen Laut von sich zu
geben , tot zu unseren Füßen nieder , so Plötz -
lich , als wäre er erschossen worden .

Glücklicherweise war Bellangers Auto da ,
was uns eine neue Idee eingab . Wir gingen
hinaus und ließen die Maschine an . dann kehr -
ten Costa und ich ins Haus zurück , um die
Leiche zu holen .

Unser Plan ging dahin , den Leichnam nach
der Wohnung Bcllangers zu bringen und sie
vor dem Haus liegen zu lassen , so . als ob Marc
an der Schwelle seines Hauses tot zusammen¬

gesunken sei . Es war zwar noch ziemlich hell
um diese Zeit , aber wir glaubten , wenn wir
die Leiche zwischen uns setzten , würden die
Leute denken , daß wir einen hoffnungslos Be -
trunkenen heimbrächten . Wir sausten in rascher
Fahrt nach dem Haus der Bellangers . Nie -
mand schien uns besondere Aufmerksamkeit zu
schenken . Schon dachte ich . alles werde glatt
gehen : da näherten wir uns dem Hause . Zu
unserem Entsetzen erblickten wir dort einen
Polizisten , der gerade vor dem Häuserblock auf
und ab schritt .

Costa hattt sich kurz vorher eine Ziaarette
angezündet . Bei der entsetzlichen Angst , die
seine Zähne zusammenschlagen ließ , fiel sie ihm
aus dem Munde und lag aus seinem Mantel ,
in den sie ein Loch brannte . Da kam mir eine
Idee . Ich hob den Stummel ans und steckte
ihn zwischen die Lippen des Toten . Wie dank -
bar war ich als ich sah , daß die steifen Lipven -
mnßkeln ihn umklammerten und festhielten !
Dem Polizisten , der ans seiner Runde wieder
vorbeikam und zu uns herüberblickte , erzählte
ich ei» e lange Geschichte und schließlich schrie ich
den Toten mit halb betrunkener Stimme an :

„Vorwärts , wach endlich aus oder wir Müs -
sen dich reinbringen und die Klingel ziehen !"

„Bitte , warte noch eine Minnte .
" mischte Costa

sich ein , ö >r geschickt von mir das Stichwort
auffing . .Laß dem Jörnen doch die Chance .
San Vater wird vor Wut toben , wenn er er -
fährt , wie er sich besoifen bat .

"
So redeten wir scheinbar harmloses Zeug ,

während der Schulmann zu den drei jungen
Gentlemen im Gesellschaftsanzug herüber -
grinste und sich dann seines Weges trollte . In
dem Augenblick als er außer Sicht war , trugen
wir öie Leiche bis zur Haustür lehnten sie da -
gegen rissen an der Glocke und rannten davon .
Ich hörte snäter . man habe einen Nadeleinstich
an seinem Arm gefunden . Ich habe ihn nicht

bemerkt , während wir ihn ankleideten . Für so
ein Vorkommnis gibt es eigentlich keine Ent -
schuldigung ."

Der gebeugte Vater Bellanger war Gilda
sehr dankbar für ihre Informationen . Zwar
blieb noch das Geheimnis ungelöst , wer seinem
Zohne die tödliche Dosis Morphium verabreicht
oder ob er sie nicht selbst sich einverleibt hatte .
Aber immerhin , er wußte jetzt wenigstens , wie
und wo sein armer Junge gestorben war . und
vor allem , er kannte jetzt die Herkunft der
grausen « rrcgenden brennenden Zigarette im
Munde des toten Marc .

Fräulein Dartby aber gab sich nicht zufrieden
mit dem bloßen Wissen . Sie suchte den Unter -
suchungSrichter Bacciuart auf , der , wie sie In
Erfahrung gebracht hatte , auch öie Ermittlungen
über den Tod Hellmanns im Hanse der „Todes -
blume " geleitet hatte . Der Uatersuchnuasrich -
ter ließ von Guitrys Erzählung nach Gildas
Angaben ein genanes stenographisches Protokoll
anfertigen nnd fügte es dem Aktenbaude der
Marthe Delbane zu . in dem er immer neues
Material zusammentrug , in der Hoffnung , eines
Tages die rätselvolle » Tragödien um die
„Todesblume " doch noch zu entschleiern . Der
Richter erklärte der Schauspielert » sie habe den
öffentliche » Interessen einen Dienst geleistet ,
der früher oder später ein wertvolles Glied in
der Kette sein würde , die bis aus den Grund
öes Geheimnisses hinabreichte . Bei diesen
Worten blieb es aber .

Gegen Marthe Dalbane lagen keine Beweise
vor anßer der einen Tatsache , daß sie gewohn -
heitsmäßig mit Rauschgiften hantierte , worauf
nur eine leichte Strafe stand . Was Gnitry an -
betraf , so bekundeten die zuständigen Behörden
nicht die geringste Lust gegen ihn vorzugehen .
Der Richter schüttelte nur traurig seinen Kopf .

tFortsetznng in der morgigen Ausgabe .)

Die Christenverfolgung in Rußland
München , ll . Febr .

Kardinal Faulhaber hielt anläßlich der
achten Wiederkehr des Kronungstages des Pap -
sti ' S Pius XI . in der St . Michaelskirche in

München «ine Predigt über d« u russischen
Bolschewismus , Der Kardinal ging davon aus ,
daß die religiöse Unordnung und Unterdrücknn »
in Rußland , der Kamps gegen Gott ttiii jede
Religion , die völliae Knechtung der Gewissens -
sreiheit auch auf die abendländische Kultur zu -
rückwirkeu . In den letzten Monaien habe öie
blutige Glaubensverfolgung in Rußland den
Höhepunkt erreicht . Innerhalb eines Viertn «
iahres seien außer 20t) Synagogen und Mo¬
scheen SSV christliche Kirchen geschlossen und für
profane Zwecke freiaegeben worden . In den
Jahren 1918 und 1920 seien in Rußland Reli -
gionsgesetze erschienen , welche die religiösen
Freiheiten außer Kraft setzten und den plan -
mäßigen Vernichtungsfeldzug aegeu alle Reli -
gionen einleiteten . In der Predigt heißt cs
nach einem Bericht der „D .A . Z ." dann u . «.
weiter : „Die religiös -sittliche Lage in Rußland
bietet heute ein grauenhaftes Bild . Das Kin¬
derelend schreit zum Himmel . Die heranwacy -

m

sende Jugend ist ohne jede moralische Zucht .
Ehe uitd Familie sind tiefer gesunken , als bei
einem afrikanischen Naturvolk . Di - russische
Frage ist sür ganz Europa , für die ganze Welt
eine Schicksalsfrage . Wenn aus England Stim - .
men gegen die diokletianische Blutwirtschast in
Rußland ertönen , werden dann wir in Deuts «y-
laud als 'Nachbarvolk schweiaeu dürfen ? Oder
ist uus durch die wirtschaftlichen und diplomo -
tische » Beziehungen zu Rußland der Mund gr °
schlössen ? Die beiden größten unter den gro -
ßen Fragen der Gegenwart sind : Wie werden
wir dem Geburtenrückgang des deutschen Bot -
kes Einhalt tun . und : Wie werden wir den
Bolschewismus uus fernhalten ? Stecken wtr
schon zu tief im Kulturbolschewismus ? Dte
abendländische Kultur darf nicht untergehen w
der bolschewistischen Unkultur ."

Die Seilschwebebahn auf das Nebelhorn .

Blick von der verschneiten Endstation Die höchste Stütze der Nebelhorn bahn,
der Hillsbahn aal dem Nebelhorn .

Der Bau der großen Seilschwebebahn 11928 begonnen ) , die von Oberstdors sAllgäu ) aus das
Nebelhorn in eine Höhe von 2009 Meiern sühren wird , geht der Vollendung entgegen . Zu Ostern

wird das großartige Werk dem Berkehr übergeben werden .

Schwerer Autobusunsall .
WTB . Berlin . 11 , Febr .

Heute nachmittag fuhr in der Müllerstrahe
im Norden der Stadt ein Autobus , desien
Führer beim plötzlichen Ausweichen vor einem
den Weg kreuzenden Radfahrer ' die Gewalt über
den Wagen verloren Imtte , in die große Schau -
kensterfcheibe einer Ga st Wirtschaft .
Der Autobus wurde schwer beschädigt . 14 Per -
sonen erlitten Verletzungen , darunter das Per -
stnal des Wagens und der Inhaber der Gast¬
wirtschaft . Ein Teil der Verletzten konnte nach
Anlegung von Notverbänden nach Hause ent¬
lassen werden , während sechs von ihnen zunächst
in das Virchow -Krankenhaus gebracht weide .,
mußten , später aber tn ihre Wohnungen trans¬
portiert werden konnten .

Attentat au^ eine Redaktion.
WTB . Trieft . 11 . ?5ebr .

In öem Gebäude der faschistischen Zeitung
„Popolo di Triefte " ereignete sich gestern ein
schweres Explosiv nsunglück . Ein
Journalist erlitt so schwere Verletzungen , daß
ihm im Krankenhaus beide Beine amputiert
werden mutzten . Zwei Korrektoren und ein An -
gestellter wurden an den Beinen und am Unter -
leib verletzt .

ES wirö weiter berichtet , daß auf einem
Treppenabsatz im Verlagsgebäude eine Söl °
l e n m a s ch i n e angebracht worden war , die in
öem Augenblick explodierte , als öer Lokalredak -
teur und ein Angestellter die Redaktion ver -
ließ «n . Wie bereits berichtet , sinö insgesamt
vier Personen schwer verwundet
worden . Ueber Motive und Urheber der Tat
konnte noch nichts ermittelt werden .

Es ist billiger , wenn Sie Ihre Liköre mit
Reichel - Essenzen zu Hause selbst machen .
Dabei schmeckt eS so gut . Es aibt 185 Sorten .
Versuchen Sie einmal . Lassen Sie sich in Ihrer
Drogerie oder Apolheke Dr . Reichels Rezept -
bllchlein geben . Es kostet nichts .

Ks ist die höchste Zeit
ein 50 Pfennig - Los der Badischen Jugendherbergslotterie
zu ho en Für 50 Pfennig ein Bargewinn von Mk . 3000 ..

oder ein Auto , da lohnt sich die Mühe schon .
Ziehung unwiderruflich am 18 . Februar
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Badische Rundschau.
Die geplante Gtarkstromstrecke

Offenburg- Straßburg.
bld . Kehl , 11 . Febr . Die Badische Landes -

elektrizitätsversvrgung A .G . ( B a d e n w e r k)
in Karlsruhe beabsichtigt — wie schon gemel -
det —. zwischen Offenburg und Straßburg eine
Starkstromleitung auszuführen . Nach erfolgter
Festlegung der Leitungsführung werben die
Genehmigungen für das Ausstellen der Masten .
Entfernung von Bäumen usw. eingeholt wer -
den . Die Leitung wirb sich, von Ossenburg aus -
gehend , in westlicher Richtung über bie Kinzig
ziehen , wendet sich dann nach Nordwesten , Wal -
tersweier links lassend, und umgeht das Dorf
Weier bis westlich vom Friedhof . Von hier aus
biegt sie in nördlicher Richtung nach Griesheim ,
das sie im Osten streift , und läuft von da am
unteren Gottswaldeck vorbei über Sundheim —
Kehl nach Straßburg .

Mannheime Finanzlage .
dz. Mannheim , 11 . Febr . Nach dem endgülti -

gen Abschluß der städtischen Kassen für das
Rechnungsjahr 1928 wird das Vermögen der
Stadt Mannheim insgesamt mit 241669 603 MI -
ausgewiesen . An Schulden sind verbucht
104 861 607 Mk . , so daß das Reillvermögen mit
134 697 262 Mk . eingestellt wurde - Hiervon
gehen jedoch ab rund 25 M i l l - Mark U e b e r -
schulduiig in der Darlehenskasse . Es ver¬
bleibt somit ein Reinvermögen der Stadt von
1 10 51 3 939 Mark .

Wohltätigkeitsveranstaliung
in Ettlingen .

b. Ettlingen , IL Febr . Zum dritten Male
hatte die k a t h . K i r ch e n g e m e i n d e zu einer
Wohltätigkeitsveranstaltung eingeladen . Die
beiden ersten Veranstaltungen , deren Reinerlös
der Beschaffung neuer Kirchenglocken diente ,
hatten guten Anklang gesunden , so daß jetzt auch
ein Abend für daS neue Theresienhaus gewagt
werden konnte . Auch am Sonntag war in der
städtischen Festhalle eine große Anteilnahme der
Bevölkerung zu verzeichnen . Zweifellos hat die
kath . Kirchengemeinde bezw . der Markgräfin
Augusta -Sibylla -Frauenverein wiederum einen
guten finanziellen Erfolg zu verzeichnen .

o . Bruchsal , 11 . Febr . In der Hanptver -
sammluug der Fleckviehzuchtgenossen -
s ch a f t ( Bezirk Bruchsal ) wurde vom bis -
heiligen Leiter , Bezirkstierarzt Dr . Hafner ,
ein erhöhtes Interesse der Mitglieder festgestellt.
An Prämien wurden letztes Jahr etwa 1200 M
ausbezahlt . Die Kasse hat einen Barbestand
von 355 Jl . Es wurde beschlossen , auch in der
Genossenschast hier die Milchleistuugsprüfung
einzuführen und eine Vermittlungsstelle für
Viehverkäufe und -ankänfe zu errichten . Zum
Vorsitzenden wurde Geh . H o f m a n n gewählt ,
zum techn . Leiter Bezirkstierarzt Dr . Hafner .

bld . Oberhausen bei Bruchsal , 11 . Febr . Die
Spargelbauverkaufs -Genoffenschast hielt
am letzten Sonntag hier eine außerordentliche
Generalversammlung ab , in deren Verlaus Ver -
bandsrevisor Schaber über die Absatzsrage refe -
rierte . Nach Bekanntgabe des mit Aendernngen
versehenen neuen Statuts , sowie der nenauf -
gestellten Geschäftsordnung wurde das neue
Statut mit allen gegen eine Stimme angenom -
men . Danach tritt die Spargelbauverkaufs -
genossenfchaft Oberhausen dem Verband bad.
landwirtschaftlicher Genossenschaften bei.

mr. Kehl . 11 . Febr . Der diesjährige Saat -
g u t m a r k t des Landw . Vezirksvereinö Kchl
wurde im Saalbau zum „Schiff " abgehalten . Im
Gegensatz zu den früheren Saatgntmärkten , die
eine allzugroße Auswahl an Sorten boten ,
zeigte der diesjährige Saatgutmarkt vortetihaf -
terweise eine Vereinheitlichung im Sorten -
wesen, indem möglichst nur die im Bezirk Kehl
bewährten und auf Grund von Prüfungen des
Landw . Versuchsringes „Hanauerland " a n e r-
kannten Sorten zur Schau gestellt waren .
Das Interesse der Landwirte weckte an erster
Stelle wohl der Stand des Landw . Bezirksver -
eins Kehl und des Bersuchsringes „Hanauer -
land "

,- auch der Bad . Landwirtschastsverein
Karlsruhe , sowie Kchler Firmen waren mit
Saatgut u . landwirtschaftlichen Maschinen reich
vertreten . Es fehlte in diesem Jahre die Wa -
renvermittlnng der Landwirtschaftskammer , die
ab 1 . Mai mitübernommen wird von der Bad .
Zentral -Bezugs - u . Absatzgenossenschaft Karls -
ruhe .

dz . Pforzheim . 11 . Febr . Zur Schaffung von
Arbeitsmöglichkeit hat der Stadtrat ein Pro -
gramm über Ausführung von N o t st a n d s -
arbeiten ausgestellt . Bis zur Bereitstellung
der Mittel aus der werteschaffenden Arbeits -
losenfürsorge stellt die Stadt den Betrag von
150000 Mark zur Verfügung .

dz . Hockenheim , 11 . Febr . Der Bürgerausschuß
hat die Einsührung des wahlfreien Fremd -
sprachunterrichts in der Volksschule be-
schlössen . Die Entscheidung darüber , ob Eng -
lisch oder Französisch gewählt werden soll , bleibt
der Schulbehörde überlassen .

dz . Haueneberstein ( Amt Rastatt ) , 11 . Febr .
Bei der Bürgermei st erwähl stimmten von
1011 Wahlberechtigte » 948 ab . Der bisherige
Bürgermeister Jakob Schottmüller wurde
mit großer Mehrheit wiedergewählt .

Prälat Schofer erkrankt.
bld . Freibnrg . IL Febr . Bor etwa acht Tagen

wurde Prälat Schofer , als er von einem nach-
mittäglichen Ausgang heimkehrte , von einer
Herzschwäche befallen , die mehr als fünf
Stunden lang dauerte . Wie mitgeteilt wird ,
ist in den letzten Tagen eine Besserung im Be -
binden des Patienten eingetreten : allerdings ist
der Zustand immer noch ernst .

Ole Gastwirte des Murgtals
und die Strauß wirtschaften

bld . Gernsbach . 11 . Febr . Der Kreis Murgtal
des Basischen Gastwirteverbandes hielt hier
eine größere Versammlung ab . die aus allen
Gegenden des Kreises sehr gut besucht war . Der
Syndikus des Verbandes , Dr . G ö l l e r -Karls -
ruhe , hielt ein eingehendes Referat über die
augenblicklichen Bestrebungen zur Reichssinanz -
reform , wandte sich entschieden gegen die be-
absichtigte Biersteuererhöhung . Das
zurzeit zur Beratung stehende Reichsfchank-
stättengesetz wurde einer eingehenden Kritik
unterzogen . Nicht zuletzt nahm man einmütig
Stellung gegen die ungesetzlichen Strauß -
wirtschaften in Baden . Sämtliche Punkte
fanden einmütige Zustimmung der Teilnehmer
dieser Versammlung .

Dom Spiel in den Tod .
bld. B a b st a d t ( bei Sinsheim ) , 11. Februar .

Beim Spielen mit anderen Kinder « aus der
Straße sprang das fünfjährige Söhnchen
des Wagnermeisters Karl Kirchner i« eil
Fuhrwerk hinein und wurde überfahren . Die
srfnveren Verletzungen führten de« Tod des
Kindes herbei .

*
dz . Oestringen (Amt Bruchsal ) , 11 . Febr . Ein

zehnjähriger Knabe schoß beim Bogen -
schießen einem gleichaltrigen Mädchen einen
Pseil ins Auge , so daß dieses wohl verloren
ist . Das Kind wurde der Heidelberger Augen -
klnik zugeführt .

Brände im Lande .
be. Weiher (Amt Bruchsal ) , 11 . Febr . Am

letzten Sonntag brach in der Scheune des
Ritterwirtes Holzer auf noch unbekannte
Weise Feuer aus . Da die Freiwillige Feuer -
wehr Weiher alsbald zur Stelle war , konnte das
Feuer aus seinen Herd beschränkt werden . Es
wird Brandstiftung vermutet . Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

*
bld . Untermettiugen ( bei Waldshut ) . 11 , Febr .

In dem landwirtschaftlichen Anwesen der Witwe
E . P r o b st brach, während die Frau auswärts
zur Krankenpflege weilte . Feuer aus , welches
das ganze Oekonomie - und Wohn -
gebäude in Asche legte . Nur das Großvieh
konnte gerettet werden . Auch die Hausapotheke
verbrannte - Frau Probst hat die vier Gemein -
den des Kirchsmels als Krankenpflegerin zu ver -
sorgen . Di « Entstehungsursache des Feuers ist
noch unbekannt .

Lebensgefährlich verunglückt.
bld . Haslach i. K.. 11 . Febr . Gestern ver -

unglückte der verheiratete 50 Jahre alte s^uhr -
Unternehmer Nägele bei seiner Arbeitsstätte
im Ellengrund beim Holzrießen dadurch daß
ein Stein oder Stück Holz ihn auf den Hinter -
köpf traf und Nägele einen Schädelbruch erlitt .
Es besteht Lebensgefahr .

Sieger beim Sk wettlauf
ver badifchen po <ize >trupve .

b!d . Schönau i . W . . 11 . Febr . Am 8. und 9.
Februar haben die badischen Polizeitruppen aus
dem Wiedener Eck ihre Skiwettläufe ausgetra -
gen. Kriminalsekretär Mai von Lörrach wurde
als Aeltester der 41 Läufer , die an dem Rennen
teilnahmen , bei dem 12-Kilometer -Lauf Erster
und zwar in der Zeit 1,19 Stunden .

ArbtilslMimbllm lm fimMng.
Der badlsche Lnnen .Etat in der Einzelberatung .

Den fchnat ovaler Antrcg auf Arbeiiedtenflpflichl abgelehnt .
Bei Beginn der gestrigen Landtagssitzung er-

sucht der Präsident , im Interesse der Bericht -
erstatter künftig vom Rednerpult aus zu fpre-
cheu . Dann tritt das Haus in die Speztal -
beratung über den Voranschlag des Ministe »
rinms des Innern ein .

Abg . B ö n i n g (Komm .) begründet einen
Antrag auf Streichung des Anfwendungsg « ld«s
des Ministers , sowie der Sonderznlagen der
Ministerialräte usw.

Abg. Kühn (Ztr .) erstattet namens des Aus -
schusses Bericht über die deutschnationalen An -
träge auf baldige Vorlegung von Uebersichten
über die kommunalen Betriebe und den Haus -
besitz der sieben größten Städte Badens , sonne
über einen gegen die Ausdehnung der geweiH-
lichen Betätigung der Gemeinden gerichteten
Antrag derselben Partei . — Der Ausschuß er-
sucht den Landtag , allen drei Anträgen die Zu -
stimmung zu versagen .

Abg . Habermehl (Dntl .) weist den Vor -
wurf zurück, als ob die Antragsteller dte Selbn -
Verwaltung der Gemeinden antasten wollten .
Es haudle sich doch um Dinge , über die in die-
ser Notzeit gesprochen werden müsse . Plato -
nische Sympathieerklärungen nützten der Wirr -
schast gar nichts . Der Redner wendet sich zum
Schluß gegen die A » ssührnngen des Innen -
Ministers , wonach die unerfüllbaren Forderun¬
gen des Aonngplanes aus das Verhalten von
rechts zurückzuführen seien.

Abg. M a r tz l o s f (Soz .) berichtet über den
deutschnationalen Antrag auf Einführung der
Arbeitsdienstpflicht und beantragt Ablehnung .

Abg . Schmitthenner (Dntl . ! ist von der
Stellungnahme des Ausschusses überrascht . Es
handle sich um eine Sache , die kommen müsse
und auch den badischeu Staat angehe . Der An -
trag wolle nicht, daß die Arbeitsdicnstvslicht
heute eingeführt wird , sondern daß die Regte -
rung ernsthafte Erwägungen in der Frage an -
stellt.

Abg . Menth (D . Vpt . ) hebt die praktischen
und finanziellen Schwierigkeiten hervor , ans dl«
die Idee der Arbeitsdienstpflicht stoßen wür »e.

Abg . B ö n i n g
'

(Komm . ) lehnt die deutsch-
nationalen Anträae ab.

Abg . Merk (NatlSoz .) denkt sich die Ar -
beitSdienstpslicht als obligatorisch für alle
Volksschichten.

Abg. M a .r tz l o f f (Soz .) führt ans . das Ar -
beitslofenproblem werbe durch die Arb « its -
dienstpslicht nicht gelöst. Man wolle aber einen
Ersatz schaffen für den früheren Militarismns .

Abg . Fischer - Konstanz (Dem . ) stellt fest ,
daß die Städte auf dem Gebiete der Bauwirt -
schaft Vorbildliches geleistet hätten . Es sei aber
gleichwohl die allmählich« Ueberfiihrnng des
Bauwesens in die Privatwirtschaft zu befür -
Worten . Die kommunalen Betriebe müßten ans
das unbedingt notwendige Maß beschränkt wer -
den und dürften sich nicht zu einer Konkurrenz
für das Handwerk auswirken . Bezüglich der
jugendlichen Erwerbslosen sei ernstlich zu er-
wägen , diese von der Straße wegznbringen . »a
es mit der Erziehung hier nicht auss beste be-
stellt sei .

Abg . Kühn ( Ztr .) bekämvst die kommunal -
politischen Anträge der Deutschnationalen . Auch
das Zentrum verlange von seilen der Stä » r<?
eine billige Rücksichtnahme aus den Mittelstanv .
Der Ncöner hält es sür praktisch unmöglich ,
der Fraae der Arbeitsdienstpflicht näher zu
treten . Baden könnte gar nicht allein vo ?-
gehen . Es wär « überdies , außenpolitisch gr-
sehen, ein gefährliches Erperimcnt .

Abg . Graf (Soz . ) spricht iiber die Gemeinde -
und Regiebetriebe .

Abg . Großhans (Soz . ) bezweifelt , das?
durch die Kom-munalbetriebe irgendwo das
Handmerk erdrückt würde . So schlimm, wie es
der Abg . Fischer -Konstanz sehe, sei «S mit »er
Innen » nicht bestellt.

Abg . Dr . T ^ mitihenner (Dntl . i feilt Int
Schlußwort nochmals die nach seiner Ansicht mit

der Arbeitsdienstpflicht für Staat und Wirt -
schaft verbundenen Vorteil « heraus .

Dann schreitet das Haus zur Abstimmung .
Die kommunistischen Anträge auf Streichung

der Aufwaiidsgcldcr und Aufhebung der Lan -
deskommissariate werden abgelehnt , die Kapl -
t« l 1 (Ministerium ) , 2 (Landeskommifsär « ) uno
3 (Verwaltungsgerichtshof ) bewilligt .

Angenommen wird ferner der Ausschuß -
an trag , den deutschnationalen Anträgen betr .
Erhebungen über die Kommiuialbetriebe und
den Hausbcsitz der sieben größten badischen
Städte und betr . Einführung der Arbeitsdienst »
Pflicht die Zustimmung zu versagen . Es wider -
sprechen 15 Abgeordnet « der Deutschnationalen .
Nationalsozialisten , der Bauern - und Wirt -
schastspartei und des Evang . Volksdienstes ,
während sich 8 Abgeordnete der liberalen Ar -
beitsgemeinschast der Stimme enthalten .

Gegen 1 Uhr wird die W >.' itcrberatung auf
Mittwoch (vormittags 9 Uhr ) vertagt .

Vau - und Siedsungswesen
im Haushcltsausfchuh .

Der HaushaltauSschuß beschäftigte sich am
Dienstag nachmittag mit dem Kapitel : Bau - ,
Wohuuugs - und Sicdlnngsivcsen im Borau -
schlag des Ministeriums des Juueru .

Berichterstatter Heid wies darauf hin , daß
das Finanzministerium nicht in der Lage sei ,
Gelder vorwegzunehmen , ehe nicht die Mittel
aus der Gebäudesondersteuer bezw. Anlehens -
mittel eingegangen seien. Die Regierung habe
die Absicht , weitere Anlehen bis zum Höchst-
betrag voun 14 Millionen zur Förde -
rung deö Wohnungsbaues sür Rechnung der
Amortisationstasse aufzunehmen .

In der Aussprache bezeichnete ein Vertreter
der Sozialdemokratie die Auffassung , daß der
Gesamteingang auö der Gebäudesondersteuer
für den Wohnungsbau Verwendnna fände , als
irrig . Da die Wohnungsnot nicht in allen
Städten gleich groß sei . sei zu erwägen , ob die
Verteilung der Gebäudesondersteuer nicht nach
einem anderen Schlüssel vorgenommen werden
könne.

Bon dem Sprecher des Zentrums wurde
darauf hingewiesen , daß 63 Prozent der Ban -
arbeiter arbeitslos seien . Der WohnungS -
mangel bestehe in der Hauptsache in den Zwei -
Zimmerwohnungen - Von der Regierung ver -
langte ein anderer Zentrumsredner . daß sie von
dem bisherigen Zinssatz von 3 Prozent , wieder
aus 1 Prozent zurückgehe.

Ein Vertreter der Deutschen Volkspartei hatte
Bedenken gegen die Senkung des Zinsfußes
durch das Land , weil er befürchtete , daß sonst
das gesamte Finanzgebäude zerstört würde .
Eine Senkung des Zinsfußes sei durchaus be -
grüßenswert .

Der Minister bestätigte diese Befürchtungen
und erklärte , es könne nur dann an eine Sen -
knng des Zinsfußes gedacht werden , wenn eine
Anpassung der AltwohnnngSmieten an die Nen -
banmieten erfolge . In Baden seien schätznngs-
weise noch etwa 20000 Wohnungen notwendig .

In der weiteren Aussprache wurde von einem
demokratischen Redner daraus hingewiesen , daß
in einem größeren Teil der Gemeinden kein
Wohnungsmangel mehr bestehe. Ein
deutschvolksparteilicher Redner bemänaelte , »aß
eine sichere Grundlage für die Verabschiedung
des Etats der Wohnungsfürsorge noch ggr nicht
bestehe, nachdem das Finanzministerium die
Absicht Hab« , d " u sür allgemeine Finanzzwecke zu
verwendenden Teil der Gebäudesondersteuer zu
erhöhen .

Daraus wurde bei der Abstimmung der An¬
trag des Staatsministeriums , bie Hälfte der
sür das Jahr 1930 zur Förderung des Woh^
nuugsbaues vorgesehenen Beträge in
vorweg zu bewilligen , vo » den HcgiernngS -
Parteien bei Stimmenthaltung der übrigen Par -
teien angenommen .

Oer Einzelhandel
fordert Aenderung der Final»?

und Steuer Politik.
Eine Entschließung des Landes '

Vorstandes .

In einer am 11 . Februar in Karlsruhe statt«
gefundenen Versammlung des Gesamtlande »«
Vorstandes der Landeszentrale des badische «

Einzelhandels , der 48 Herren ans d« w
ganzen badischen Lande anwohnten , wurde na «
einem eingehenden Referat von Berbandsdirck «
tor Steinet über die derzeitige Finanzlogt
des Reiches , der Länder und der Gemeinde «
und über die gegenwärtigen steuerlichen Ber«
Hältnisse einstimmig folgende Entschließung 8J'
faßt :

„Die uferlose Ausgabenwirtschaft der veram »
wörtlichen Stellen des Reiches , der Länder um»
der Gemeinden hat dazu geführt , daß

au Stelle der sehnlichst erwartete « und tat¬
sächlich auch versprochene« Steuersenkung

ein« neue Steuererhöhung
in den Vordergrund der Besprechungen »wisch:*1
Regierung und Parlamentariern getreten ifr*
Durch die angekündigte Erhöhung der llmiaö «
steuer und der Biersteuer sowie durch die babss«-
tigle Abwälzung der Kredite für die Arbeits '
loseuversicheruug auf andere Versicherungsträger
würden die schlimmsten Befürchtungen der Wirt«
schaft zur Wahrheit gemacht. ,

Der gesamte organisierte badische Einzelhandel
erhebt durch seinen am 11. Februar 1930 "
Karlsruhe zu einer Besprechung dieser BerhäU «
nisse zusammengetretenen Landesvorstand
mütig und nachdrücklichst Widerspruch gegen I« "
nxöe weitere Belastung durch neue Steuer «
oder Abgaben irgendwelcher Art . Der badisäie
Einzelhandel schließt sich hierbei der von
Mitgliederversammlung der HauptgemeinschaU
des Deutschen Einzelhandels in Berlin am dl .
Januar d . I . kundgegebenen Ansicht restlos an,
daß die Fundierung der schwebenden Schuld vo»
Reich. Ländern und Gemeinden nicht derart
überstürzt werden darf , daß dadurch die dringen ^
notwendigen Steuerfeukungen für die Wirtscha >
ins Gegenteil gekehrt werden . Auch der badis« e
Einzelhandel ist der von der Hauvtgemeinicha "

ausgesprochenen Ueberzeugung , daß die Kon¬
solidierung in erwünschtem Umhange ohne w« t«
teres erfolgen kann , wenn «in Teil der

schwebenden Schulde « durch Ansgabenerspar »
nis i« Reich , Ländern und Gemeinden ab»

gedeckt
wird . Eine Senkung der Ausgaben im neue«
Elatsjahr 1930/31 um nur 5 Prozent gegenüber
dem Vorjahre würde genügen , um sowohl recht«
zeitig di« notwendige Konsolidierung der Schu-«
den, als auch die für die Wirtschaft in der Z -'^
der Depression unerläßliche Antriebskraft durch
Senkung der Steuern herbeizuführen . Nur am
diesem Wege kann auch das erstrebte fltcl einer
Entlastung des Geld - und Kapitalmarktes dur «
die öffentliche Hand erreicht werden .

Die Gesamtheit des organisierten badische«
Einzelhandels fordert deshalb nachdrücklich*
eine derartige Senkung insbesondere der
lichen Ausgaben und weist darauf hin , daß eint
Nichterfüllung dieser Forderung in absehbarer
Frist zu den schlimmsten Folgen in wirtschafte
lichen und sonstiger Beziehung führen muß.
genüber d« m nunmehr vorliegenden Etatsvir -
schlag des Reichsfinanzministers wird es Au>
gäbe und Pflicht aller privatwirtschastiich ?«
Kreise sein , für Aufklärung zu sorgen , wob' «
die bisherige Politik der schönen Versprechung « «
gegenüber der Jndividualwirtschaft geführt dat.
Die Organisationen des Einzelhandels sind i«
der Lage, den schlagenden Beweis zu erbringe « '
daß unter der Politik der letzten Fahre bereit »
ein wesentlicher Prozentsatz der Einzelhandels -
betriebe zum Erliegen gekommen ist . Nene
höhung der Steuern und Abgaben bedeutet or«
völligen Ruin des Mittelstandes und fortschrei«
tende Berelendung der gesamten BolksgemetU «
schaft ."

In der gleich » Sitzung stimmte der Gesann'
vorstand der Landeszentrale des badischen C' t«*
zelhandels den von der Handelskammer Man «-
heim kürzlich gefaßten Beschlüssen in der Fragt
des Schuljahresbegiuus und der F < '
rienordnung einmütig zu.

Streit mit dem Messer.
dz Lauf ( A . Bühl ) , 11 . Febr . Hier geriete «

dte in den 20er Jahren stehenden B . Lind t t
und Emil Ernst auf der Ortsstraße in Streit ,
wobei Linder dem Ernst mit einem Dolchmesse »
den linken Oberarm durchstach . Er wurde
schwer verletzt ins Acherner Krankenhaus
verbracht . Der Täter wurde verhaftet .
Oer »Tag von Pirmasens" verboten.
dz Pirmasens ( Pfalz ) , 11 . Febr . DaS Bö 1'

germeisteramt Pirmasens erhielt dieser Tage
ein Schreiben des Präsidenten der I n t « x a l<
liert . Rheinlandkommission , in dei«
genau wie in den vergangenen Jahren aus¬
drücklich verboten wird , zur E r i ü n c r » «
der Ereignisse des 12 . Februar 1924 ( PirM >>«
senser Separatisten - Auskehr ) irgendwelche ®e ''
denkfeiern abzuhalten .

Gefährlicher Brand durch Nenzin.
Aus Basel wird uns gemeldet : Beim Ret-

« igen von Hüten mit Benzin in der Nähe n « e*
Gasofens explr » >erte etner jüngeren Angestel̂
t« n in einem Pelz - und Hntgeschäft
Benzinflasche . Die brennenden Kleider der Ä" '
gestellten konnten bald gelöscht werden , so
sie mit verhältnismäßig geringen
davonkam . Das Feuer hatte jedoch i» der«
Hut - und Garnierlager reiche Nahrung » «?
dehnte sich mit ziemlicher Geschwindigkeit dure«
den Lichtschacht aus . Der im dritten Stockwerk
schwer krank im Bett liegende Besitz ' ,des Hutgeschästes wurde von der Feuerwehr
mit knapper Not vom Tode des Ersticke «?
gerettet . Da ? Parterre ist vollständia ° ®'
gebrannt , der Schaden ist außerordentlich 6 «®'
da das Laaer . das kostbare Hüte und w ? rtt >ove
Pelz « enthielt , zum größten Teil vernichtet
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Aus der Landeshauptstadt .

Autohöhenstraße Karls-
ruhe — Baden -Baden?

6in Projekt , das immer noch der Durch-
sührung harrt.

.Seit einigen Jahren arbeiten Verkehrs -Ver -
- uni > -Verbände Hand in Hand mit den
Dressierten Gemeinden an der Errichtung
u>er Autoverkehrslinie über die

^ waizwaldhöhen . und zwar in dnrn »-
Wendem Zuge von Karlsruhe über Ett -

»gen — Freiolsheim — Moockbronn — Ga ^ -
mnau — Baden - Baden . . Im Sommer 1928
" >>nte die Teilstrecke Baden -Baden —Gangenau

»Sa Bröfeeren straßenbaulichen Veränderungen
Verbesserungen dem Durchciangsverkeyr

- '
soeben werden - Die landschaftlichen Schön¬

nen , f)te dieser Verkehrsweg vom Murgtal
mn weltberühmten Oostal dem Autotouristen
schloß , haben durch ihre Anziehungskraft zur
»orderung des ^ rewden -verkehrs erheblich bei -
fragen . Die ^ rcmdenstatistiken der an dieser

odernisierten Wegstrecke liegenden Gemeinden
t
°
^ nen daher von Jahr zu Jahr mit einer

Meren Besuchsziffer aufwarten : ein Beweis .
™,e b >-öeuttam sich der Ausbau der Verkehrs -

im Schwarzwald bei unserer Hotel - und
^ emdenindustrie auswirken wird .

Tie gesteigerte Freauenz teS DurchgangS -
. ^ kehrs dieser Teilstrecke der geplanten Auto »

h e n st ratze Karlsruhe — Baden »
? üöen veranlaßt ? die zuständigen Organisa »
Men unverzüglich an die Weitersührung des
^ ojekts zu gehen . Die langwierigen Berat » »-
M und Verhandlungen zwischen den verschie¬
denen Behörden und den daran interessierten
Weisen führten zu dem weiteren Teilerfolg ,

Noch im Dezember 1929 eine Postkraftwagen -
."" e zwischen Ettlingen und Völkers -
° 0t& über Spessart — Schöllbronn eröffnet
Urde . Dieser Autobus -verkehr dient Hauptfach -
^ dem Berussverkehr für die in diesen Ge -
finden wohnhafte Arbeiterschaft , die ihren
Aoterwerb im indnstriereichen Albtal findet .
?.«r die Städte Karlsruhe und Ett -

„ iget , ist die neue Autolinie von großer
Bedeutung , da ihnen durch diese Ver5tn -
5?»g xjn vom Bahnverkehr lAlbtalbahn uuo
^ klchsbahni abseits liegende » Gebiet nöher -
bracht wurde .
. Die durchgehende AutohvSenstrahe
Karlsruhe — Baden - Baden soll aber ,
gesehen von der Befriedigung d« S Verkehrs -
^ iirfnisses im Verkehr zwischen den einzelnen
Fliegern , den durchlausenden Auto -
° °,rkehr über den Schwarzwald er -
^ » glichen . DaS starke Anwachsen des Krast -
^ ügenverkehrs , insbesondere die Autowande -
? ngen durch alte Städtchen , verträumte Dörs -

still « Täler und Wälder hinaus zur sonni -
N Höhe der Berge verlangen gebieterisch die
? " führung durchgehender Höhenstraßen , wie
^ ne solche bei dem oben bezeichneten Prolekt
, ° rgesehen ist . Karlsruhe , der Eisenbayn -
A ^ Ittpunkt im internationalen Ost -West - un «
^ vrd-Südverkehr ist zu einer westliche »
Ausgangs st elle für eine Autohöhen -
? kaß « Uber den Schwarzwald geradezu präde -
Entert . Pforzheim mit seinem vorzüglich ans -
Mauten Kraftwagenneb bildet hierzu den öst-
Men Gegenpol . Zahlreiche Automobilisten ,

in der Reisesaison das Badener Land bc-
Men könnten durch diese Linien von ihren
A ' seroute » aus der Pfalz , dem Rheinland usw .
Lch und auf interessanten Wegen ins Herz des
.̂ ^nen Schwarzwaldes gelangen . Welche Vor »

t
e Jte sich dadurch auch der badischen Ho »

und Fremdenindustrie böten ,
haucht nicht näher ausgeführt zu werden . Dle
».̂ kzügige Verkehrspropaaanda im In - und
Auslände für unser mit Natnrschönheiten ge-
^ »Netes Land setzt naturgemäß die Schaffung
?^ uemer Reisemöglichkeiten voraus . Dazu ge-
?°ren eben einmal das Automobil und Auw -
^ ?bilstraßeu . Das heimatpolitisch und Heimat -
?Mchtlich bedeutsamste Ereignis des Jahres
W . der „Badener Heimattaa Karlsruhe 1980" ,
? >rd eine besonders starke Anziehunaskraft aus

Fremdenverkehr ausüben . Die . Gäste sollen
^

'
anntlich im Anschluß .an die Karlsruher Tage

Megenheit bekommen , mit den Wagen der
» kichspost ausgedehnte Reisen In und über den
^ »warzwald zu macheu . um unser und II) r
Mmatland nach langer Zeit wieder schauen zu
» " nen . Wie gut würde sich hier die vollendete
? °henstraße Karlsruhe —Baden -Baden auswlr -

Es ist deshalb unverständlich , daß die
Men des Ausbaues für ca . S Km . unzuläng -

Straßenstrecken zwischen Völkersbach und
Melbach das Projekt zum Scheitern bringen
^ en . Jedenfalls ist der derzeitige Zustand ,
? °Nach nur die beiden erwähnten Teilstrecken
Grieben . die übrigen Strecken aber vorerst
,cfiett bleiben sollen , unhaltbar .

wir hören , liegt d !e Schuld an diesen
(
"" ' " gen auch bei der Reichsbahn und der Alb -
Abahn . die gegen das durchgehende Projekt
^ spräche erhoben haben , weil sie Abwände -
i ?"gen von ihren Bahnstrecken befürchten . Dem
t uJfte aber wohl nicht so sein . Die Reichsbahn
jJ * mit den in Betracht kommenden Verkehrs -
Meten zwischen Karlsruhe bczw . Ettlingen

Murgtal nichts zu tun . sie berührt sie in
Umkreis nicht , und auch der Bleag

. ?/kte durch die Höhenlinie keinerlei Verkehrs -
»,

^ ag entstehen . Jetzt fahren die Bewoiiner
auf der Höhe liegenden Ortschaften über -

Ä >t mit keiner Bahn , nnd die Gäste , die die
! "" e etwa im durchgehenden Touristenverkelir
«Dützen , sind solche , die seither die in Betracht
^ Menden Gebiete überhaupt nicht besucht
Men . also neu zuwachsen . Im Zeitalter de ?
Arkehrs und des Verkehrsfortschritts mutet es
t?° raus kleinlich an neue Verkehrsstraßcn , wie
»• . hier in Betracht kommenden , durch eine
^

UftrcckeupoHtik unmöglich machen zu wollen .

i»och immer so, daß Verkehrsmöglich -
"« n neuen Verkehr bringen , daß sich das Be¬

stehende vermehrt und nicht vermindert uud dag
auch die Verkehrsmittel davon profitieren , die
Zubringer zu solchen neuen Verkehrswegen sins -
Dies trifft insbesondere auf die Reichsbahn und
die Albtalbahn zu .

Es wäre deshalb zu wünschen daß die Auto -
höhen st raße Karlsruhe — Baden -
Baden in Bälde ihrer Vollendung
entgegengeht und die Einsprachen der Reichs -

bahn uitd der Bleag abgewiesen werte » . Jcde .i -
falls könnte cs nicht verstanden werden , wenn
ein solch weittragendes und b - deutungsvolles
Projekt wie die Schwarzwaldhöhen - Verkehrs
straße Karlsruhe —Baden -Baden mit einer Tetl -
streckenpolitik insbesondere der A ' btalbahn ver -
koppelt würde . Der SiegeSzug des Kraft -
wagens läßt sich durch Einsprachen und künst -
liche Hemmungen nicht aufhalten .

Bleibt das Winterwetter?
Zn Karlsruhe schon wteSer milder!

Die neuesten Wetterprognosen und Berichte
der Wetterwarten dürsten alle diejenigen , die in
der verspätet eingetroffenen Winterwitteruag
eine Wiederholung der letztjährigen harten
Kälte befürchteten , beruhigen , andererseits für
die Heerscharen der Wintersportler einen Wer -
mutstiopfen in deren sportfreudigen Stimmung

Ein schönes Geschenk des Winters :
Die Eisfont&ne am Friedrichsplatz ist in voller

Pracht wieder erstanden .

bedeuten . Jedenfalls scheint nach allem , »a -
meutlich nach der neuerlichen Lultdruckgeftaltung
schon ein gewisser Abbau der Kälte im Gang «
zu sein .

Zwar gab eS am Dienstag früh noch ver -
breitete und immerhin respektable Fröste , inS -
besondere in den engen Tälern unseres hohen
Schwarzwaldes . Im Höllental . im Gebiet der

Die Schwarzbrennerei -Werkstatt.
„Chemische Arbeiten !" — Aber » « r

nachts !

Zu unserer Meldung über eine Schwarzbrot -
nerei in Bruchsal erfahren wir über deu Ort
der Schwarzbrennerei noch folgendes : An der
Untergrombacher Landstraße liegt eine Forellen -
znchtanstalt , die von einem Herrn Raufchmaier
aus Konstanz betrieben wurde . Er hat die aus
dem Grundstück stehenden Gebäude ansgebaut
und eine Brutanstalt eingerichtet . Diese Räume
verpachtete er an zwei Karlsruher , die dariu
heimlich eine moderne Brennerei anlegten . Dem
Verkäufer gaben sie au . daß sie die Räume für
chemische Arbeiten benutzten . Auffallend war
aber , daß sie nur in der Nacht arbeite -
t e n . Am Samstag nachmittag wurde die Bren -
nerei durch die Zollpolizei ausgehobeu . Man
fand fünf Benzinfässer vor , die mit 1000 Litern
aus Zucker gebranntem Schnapps gefüllt waren,
anßerdem noch 10 Halbstückfäjser mit Maische .
Die beiden Karlsruher , ein OberhLndler
Ries und fein Freund , wurden einstweilen
in Hast genommen . Die Fäden der Unter -
suchnng führen aber nach Gallenbach im
Bühler Tal , wo auch die Urheber der Schwarz -
brennerei zu suchen fein dürften .

Verkehrsunfälle .
Am Montag vormittag stießen Ecke Sosien -

und Uhlandstraße zwei Lieserkrastwage » zu -
sammcn . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .
Der Schaden beträgt insgesamt etwa 220 Mk .
Einer der Fahrer hatte das Vorsahrtsrecht
außer Acht gelassen und war überdies uuvor -
sichtig und zu schnell gefahren .

Ein Personenkraftwagen , dessen Führer in der
Westendstraße aus Unachtsamkeit die verkehrte
Straßenseite einhielt , stieß mit seinem Fahrzeug
ailf einen is der Biktoriastraße kommenden
Personenwagen . ES gab auf beiden Seiten er -
heblicken Sachschaden . Außerdem wurden der
schuldige Falirer und sein Beifahrer durch Glas -
fplitter im Gesicht leicht verletzt .

In der Durlachcrallec fuhr der Führer eines
Personenautos aus Unvorsichtigkeit einen
Baum um .

Um die Mittagszeit wurde in der Kaiserstraße
eine Radfahrerin von einem Radfahrer im
Ueberholen angefahren und vom Rad geworfen .

Dreiseenbahn und im Hinteren Todtmooser Tat -
gebiet wirkte sich die Wärmeausstrahlung der
sternklarer Nacht und hoher Lchnecdecke erst
richtig aus . so daß in der Morgendämmerung
vielerorts — 14 bis — 15 Grad verzeichnet wur¬
den . Diese kräftige Kälte in den Hochtälern ,
die , wie man im Schwarzmald zu sagen pflegt ,
„von den hohen Bergen herunterkommt "

. IteB
die verschiedenen Weiher und Seen mit einer
mehr als zehn Zentimeter starken Eisdecke de-
glücken , so diß nunmehr auf allen rnhen >>« n
Gewässern des Gebirges sehr günstige Eislaui -
Verhältnisse vorhanden sind .

In Karlsruh und den übrigen Orten der
Rhcilinicderung hat sich der Frost gemildert )
tagsüber ist es sogar schon wieder zu Wärme -
graben gekommen und bei nur mehi leisem
Luftzug aus Ost fand man den Dienötagnach -
mittag schon geradezu wieder milde . Auf jeden
Fall ist der Temperaturkontrast zum Vorjahre
frappant : registrierte man doch in diesen sich
jetzt jährenden Februartage » in den Morgen -
stunden meist zwischen — 22 bis — 2* Grad uuo
untertags höchstenfalls — 14 Grad ! Das Tages -
mittel liegt also gegenwärtig um reichlich
15 Grad höher , als im Vorjahre um diese Zelt .
Auch fehlt der Schnee und jegliches Winterweiß
in der Ebene , ein Umstand , der Heuer et »«
Wiederholung größerer Kälte fast ausschließen
dürfte . Trotzdem werden sich einstweilen Die
Nachtfröste noch bemerkbar machen und die Hof5 -
nungen auf den Schlittschuhlauf brauchen vor -
läufig keineswegs aufgegeben zu werden .

Das Kältezentrum hat sich übrigens seit
Wochenbegiuu aus dem hohen Norden und
Osten Europas auf das Hochebeneugebiet voy
Müiiaieu verschoben : die bayrischen Stationen
in 400—700 Meter Höhe melden Fröste von
— 20 , vereinzelt bis zu — 23 Grad . Aber auch
diese Kälte dürste rasch eine Milderung ersah -
ren , nachdem sowohl in Schweden und Rnv -
land , als auch in Nord - und Ostdeutschland bei
einer gelinderen , etwas feuchteren NordweV -
Luftströmung eine merklich « Erwärmung ein -
getreten ist , ohne daß es jedoch schon zu Tau -
weiter gekommen ist : vielmehr hält sich to ?
Schneedecke auf breite Landstrecken hin , wodurty
immer wieder die Möglichkeit neuer KältebU -
duug gegeben ist.

Im Hochschwarzwald ist es wärmer geworden .
HorniKgrinde und Feldberg berichten vom
Dienstag nach nachlassendem Ostwinde eine um
10. Grad höhere Temperatur als am Vortage .
Wundervolle Alpensicht und ruhigere Luft bei
kaum empfindbarem Froste lassen erst jetzt den
Skilauf aus dem hohen Schwarzwald ideal er -
scheinen . Die Schneehöhen mit 20 Zentimeter
in Mittellagen und 50—75 Zentimeter in den
hohen Regionen haben sich kaum verändert .

c«.

Sie erlitt erhebliche Abfchürsungen am Knie
und am linken Handgelenk .

Am Montag nachmittag fuhr in der Kapellen -
straße vor dem Lokalbahnhof der Führer eines
Personenkraftwagens auf den Führer «. ines
Handwagens von hinten auf - Dieser erlitt eine
leichte Fleischwunde an der linken Hand . Der
Kraftwagen wurde leicht beschädigt .

In Durlach stieß Ecke Schloß - und Haupt -
straße ein Pferdefuhrwerk , dessen Führer in
verkehrswidriger Weise die Ecke nahm , mit
einem Straßenbahnzug zusammen . Zum Glück
wurde nur das Fuhrwerk beschädigt , weil der
Straßcnbahnführer noch im letzten Augenblick
elektrisch bremsen konnte .

Während am Montag nachmittag ein Motor -
radfahrer durch die westliche Kriegsstraße fuhr ,
sprang ihm in der Nähe der Liebigstraße plötz¬
lich ein großer Hund in die Maschine hinein .
Er kam zu Fall , verstauchte stch das linke Knie
und zog sich Hautabschürfungen zu . Das Mo -
torrad wurde stark beschädigt .

Diebstähle .
Eiu Hühnerfarmbesitzer zeigte an . daß ihm

in den letzten Tagen ans feiner Farm im
Weiherivald etwa 10 gescheckte Hühner im Wert
von 120 Mk . gestohlen worden seien . Derselbe
Besitzer wurde durch einen Taglöhner um
50 Eier im Wert von über 7 Mk . betrogen .

Einem Kunstschüler wurden am Sonntag
abend in einer Wirtschaft in der Rheinstraße
aus seinem Mantel ein Schal und ein Paar
Lederhandschuhe im Wert von 27 Mk . gestohlen .

Aus einem Garten im Dammerstock wurden
die lsalbe Gartenlaube und Geräte im Gesamt -
wert von W Mk . entwendet .

Die Fahndniigspolizei nahm einen ledigen .
18 Jahre alten Bäcker aus Mannheim am hie -
sigen Hauptbahnhof fest , der am Samstag ein
Fahrrad im Wert von 80 Mk . zum Preise von
5 Mk . an einen hiesigen Handwerker verkauft
hatte . Der Bäcker konnte sich über den recht -
mäßigen Erwerb des Rades nicht ausweisen und
gab schließlich zn , daß er es am 7 . Februar in
Heidelberg , in der Nähe des Bismarckplatzes ,
entwendet hatte - Wegen Fluchtverdachts wurde
er ins Bezirksgesängnis eingeliefert .

Außerdem wurden g Personen wegen ver -
schiedener strafbarer Handlungen festgenommen .

Wichtige Fragen
des Handwerks.

Ein Vortragsabend im Gewerbe -
und Haitdwerkerverein Karlsruhe .

In den einleitendeit/Begrüßungsworten des
am Freitag , den 7 . dS . Mts . im Saale 3 der
Brauerei Schrempp bei überfüllten , Saale statt¬
gehabten Vortrags - Abends des Ge -
werbe - u. Ha » dwcrkervereiuöKarls -
ruhe wies der Vorsitzende , Schlossermeister
Blum , auf die Gntioickluug der wirtschaftlichen
Lage des Handwerks im Jahre 1929 und die
derzeitigen Verhältnisse in der Wirtschaft h n .
Die derzeitige Lage der Wirtschaft wird -chon
gekennzeichnet durch die Zahl der Arbeitslohn ,
die 2,2 Millionen beträgt , wozu noch die durch
die öffentliche Fürsorge unterstützten hinzukam -
men . Trotz Erleichterung , die der Aoungp an
bringt , ist die Finanzlage im Reiche außer -
ordentlich gespannt , sodaß anstatt S euersen -
kungen wohl Steuererhöhungen zu erwarte »
sind . Die Finanzresorni und Verwaltnngs -
resorm ist eine der dringendsten Ausgaben neben
der Beschaffung von Arbeit zur Wiederanknrbe -
lung der darniederliegenden Wirtschaft .

Zur Tagesordnung standen 2 Referate . Der
geschäftsfiihrende Direktor der Handwerks ' am -
mer für die Kreise Karlsruhe und Baden , Hans
E » d r e s , sprach über die Handwerks ' ammer -
wählen , wie sie durch die Haudwerfsnovelle vom
11 . Februar 1929 und die vom Herrn Reichs -
wirtschaftsminister erlassene Wahlordnung not¬
wendig werden . Zunächst verbreitete sich der
Referent über Recht und Praxis der Hand -
werkskammern . Während die Verbände des
Handwerks und Gewerbes sich a ' ö freie Ver¬
einigungen von Interessenten darstellen , die ihre
selbstgesetzten Aufgaben in gemeinschaftlicher
Tätigkeit zu erfüllen suchen , beruhen die Hand -
werkskammern auf gesetzlicher Grundlage : es
sind öffentlich - rechtliche Körperschaften . A 's
solche sind sie Organe der Selbstverwal -
tnng der Wirtschaft . Alö Selbstverwa ' tnng ,
die besonders die Grundlage der Wirkens
und Lebens der Gemeinden bildet , gilt
die „Erfüllung öffentlicher Aufgaben durch
die von , Staat dazu berufenen öffentlich -recht -
lichen Körperschaften unier staatlicher Anficht
mit eigener Verantwortlichkeit nnd eigener Ent -
fchlnßfähigkeit , sowie mit eigenen selbstgewählten
Oraanen ."

Diese Besonderheit der Organe der Selbstver -
waltung der Wirtschaft wird man stets vor
Augen haben müssen , wenn man sich über die
Aufgaben , die den Handwerkskammern anfallen ,
klar fein will . Die Kammern sind Vertreter
der gemeinschaftlichen Interessen des Handwerks
und Gewerbes . Hier liegt ihr Unterschied zu
den freien Wirtschaktsverbänden , deren Tit ' g-
Fett in der Vertretung der Sonderinteressen der
einzelneu Wirtschaftszweige gwfelt . wenn sie sich
bierin auch nicht erschöpft . Das Gesetz bestellt
die Handwerkskammern *u Aufgaben , die grund¬
sätzlich für die gesamte Wirtschaft geleistet wer -
den . Ihre darum gerade oft besonder ? schw^e-
rige Arbeit verbietet es ihnen , sich den B ' <ck ans
die ganze W ' rtfchaft verschleiern zu lassen sie
müssen den Mut zur Objektivität auch in so ' chen
Fällen aufbringen , wo wesentliche Interessen
einzelner W ' rtschastsgrnppen gegenüber de»
Gesamtinteressen abzuwägen sind .

Selbstverständlich betrachtet es namentlich die
Handwerkskammer für die Kreise Karlsruhe u .
Baden als eine besonders wichtige Aufgabe auch
einzelnen Handwerksmeistern , soweit es ihr mög -
lich ist . nach Kräften zu helfen . Hieraus beruht
n . a. die umfangreiche Auskunf ' serteilung . die
einen wesentlichen Teil der Arbeit der Hand -
werkskammern ausmacht , so auch die Errich -
tung einer Buch - und Steuerstelle .

Von den Mitgliedern der Kammer wird -' ine
hohe Auffassung ihrer Aufgaben nesordert . Ihre
Berufsgeuvssen erwarten von ihnen mit Recht
die möglichst umfassende Wahrung ihrer Son -
derinteressen , aber höher steht die Pflicht zur
Objektivität , wie schon das Gesetz vorschreibt ,
„daß die Kammermitglieder an Aufträge und
Anweisungen nicht gebunden sind ." In der
Wahrung der Gesamtinteressen der Wirtschaft
haben sie ihr arbeits - » . verantwortungsreiches
Ebrenamt zu erfüllen .

Der Redner kam sodann eingehend auf die
völlige Neuordnung des Wahlrechts zur Hand -
werkSkammer zu sprechen , wie sie die Novelle
zur Gewerbeordnung vom 18. Febr . 1929 ge -
bracht hat . Bisher waren die Wähler für die
Handwerkskammern die Innungen und die Ge -
werbe - und Handwerkervereine . Demgegenüber
hat das neue Gesetz das Wahlrecht auf eine
breitere Grundlage gestellt . Jeder selbständige
Handwerker , welcher die im Gefetz vorgesehenen
Voraussetzungen erfüllt , ist wah ' berechtigt und
wählbar . Die Begründung lag darin , daß die
Handwerkskammer die Vertreterin des gefam -
ten Beruksstaudes ist und nicht allein des orga -
nisierten Handwerks . Auch den Nichiorgan ' sier -
ten soll die Gelegenbeit geboten werde » , sich an
der Wahl für die Standesvertretung zu betet -
lige » .

Das Wahlverfahren soll dem demokratischen
Sustem entspreche » . da§ nun bei allen Wahlen
in Deutschland durchgeführt ist . demnach erkolgt
die Wahl durch Listen in allaemeiner . gleicher ,
unmittelbarer und geheimer Form Aber , nnd
dies ist besonders zu beachten , es müssen dabei
noch besondere Kantelen vorgesehen werde » , um
nicht die Masse einzelner Berufszweige allein
überwiegen zn lassen , sondern recht vielen Hand -
werkszweigen und auch Bezirken die Möglichkeit
zu b ' eten . Mitglieder in d ' e Kamme : zu ent -
senden . Wäre nnr nach der Zahl zu wählen ,
so wäre zu befürchten , daß einzelne große Hand -

— Schwei ?
Moderne phys -di« t Kuranstalt . Nähe Strandbad .

Arzt Dpiitsrhes Hans . Pens von Mk . 10 .— an .
einsrhließl . fließendes W -iss «r u . Trinkgeld . Prosp .
durch neue Direktion : F . Ziifle .
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werkSgruppen die anderen völlig an die Wand
Krücken wllrden . Demgemäh verlangt das Ge -
setz, daß im Statut eine BerteUung der >̂ ahl
i>er Mitglieder aus die im Bezirk der Hand -
werkskammer vertretenen Handwerkszweige und
auf die einzelnen Teile des Bezirks erfolgt .
Das einzelne Handwerk bezw . der einzelne
Hanöwerkszweig wird sich daher sehr häufig mit
einem Vertretet aus einem andern Teilbezirk
aufrieben geben müssen .

Nach eingehender Beantwortung der Fragen :
Wer kann nach den neuen Bestimmungen wäh -
len , wer kann gewählt Mrden , was ist bei Auf -
stellung des WahIvorschWfts zu beachten ? , stellte
öer Redner fest, daß es sich in der Praxis bei
Aufstellung der Liste nur um Persönlichkeiten
Srehen kann . i >ie starke Organisationen hinter
sich und damit den nötigen Ueberblick über das
Gelamthandwerk des Kammerbezirks haben .
Nicht daraus kommt es an . wer die Vorarbeiten
zur Wahl übernimmt , sondern darauf , daß das
Handwerk solche Personen in die Kammer wählt ,
die diesem Amte gewachsen und die gewillt sind ,
durch rege Mitarbeit in den Organen der Kam -
mer sich für die Belange des Handwerks ein -
zusetzen .

Das Interesse des Handwerks verlangt , öah
die Wahl zur Handwerkskammer ausschließlich
nach berufsständischen Gesichtspunkten , also frei
von parteipolitischen Erwägungen und Einfluß -
nahmen stattfindet . Wo Mißverständnisse und
Meinungsverschiedenheiten bestehen oder auf -
treten , müssen öiese in den der Aufstellung des
Wahlvorschlags vorausgehenden Verhandlungen
der Organisation beseitigt werden . Grunö -
sätzlich muß das Ziel sein Wahlkämpse über -
Haupt zu vermeiden und eine Wahlhandlung da -
Surch entbehrlich zu machen , daß sich die maß -
gebenden Kreise des Handwerks auf eine ein -
heitliche Lifte einigen .

Als zweiter Steimel sprach der Leiter der
Buch - und Tteuerstelle der Handwerkskammer
Karlsruhe . Winzrieht . Die Anforderungen
an in« Handwerker hinsichtlich der Buch -
führungspslicht durch die Steuergesetzgebung ,
aber auch die das Handwerk allmählich durch -
dringende Ueberzeugung der betriebswrrtschast -
lichen Notwendigkeit einer geordneten Buch -
Haltung selbst im kleinsten Betriebe haben es
zweckmäßig , ja unbedingt notwendig gemacht ,
bei der Kammer eine Mnrichrung zu schassen ,
durch die die Handwerker ihre Bücher rühren
lassen können . Tie durch Beschluß der Plenar -
Versammlung der Kammer vom 80. Ottober
IfcM errichtete Buch - und Steuerstelle hat am
2 . Januar 1980 ihr « Tätigkeit ausgenommen ,
der Ausbau vollzieht sich mit Unterstützung der
schon zahlreich angeschlossenen Mitglieder plan -
mäßig .

Im einzelnen verbreitete sich der Referent
über die Arbeiten der Buch - und Stenerftelle :
Abnahme der Buchhaltungsarbeiten des ein¬
zelnen . Weckung des Interesses au der Buch -
führung und Förderung der Erkenntnis der be-
triebswirtschaftlichen Zusammenhänge , sowie
der Auswertung der Buchhaltungsergebnisse
für Kalkulationen . Rentabilitätsberechnungen .
Sieuererklärungen und Nachprüfung der
•Steuerveranlagungen . Der Buchbeweis ist für
den Steuerpflichtigen das stärkste Mittel der
Beweisführung gegen etwaig den Verhält -
nissen nichi gerecht werdende Steuereinfchäynng .
Schließlich soll aber nicht nur der einzelne Hand -
werker Rat und Unterstützung . sowie Vertretung
durch die Buch - und Steuerstelle erhalten , viel -
mehr soll auch die Gekamiauswertung durch
statistische Erfassung der steuerlichen Belastung
als Unterlage dienen für die Vertretung der
Interessen des gesamten handwerklichen und ge-
werblichen Mittelstandes bezüglich der steuer¬
lichen Gesetzgebung und der Steuer - und
Finanzpolitik überhaupt . Ueber die Tätigkeit

der Buch - und Steuerstelle steht als Motto :
.Lkm Interesse des Handwcrksl "

In der ausgiebigen Diskussion wurden noch
eine Reihe von das Handwerk im besonderen
wie die deutsche Wirtschaft insgesamt berühren-
den wichtigen Fragen behandelt. Man konnte
den Eindruck gewinnen , daß das Handwerk in
Erkennung der engen Sckicksalsverbundenheit
mit den übrigen ErwerbSständen an einer ge -
sundcn Wirtschafts - und Finanzpolitik lebhakten
Anteil nimmt , aber auch gewillt ist . in einhelt -
licher Front nachhaltig feine Forderungen zu
stellen und durckzusetzen zum Wohlergehen des
ganzen Berussstandes , einschließlich der im
Handwerk tätigen Arbeitnehmer .

Oberbaurat Zntt gestorben . Im Alter von 74
Jahren ist hier Oberbaurat a. D . Hermann Zutt
gestorben , der mehrere Jahrzehnte hindurch im
Dienste der früheren badischen Staatseise « -
bahnen gestanden hat . Der Verstorbene war zu
Wertheim geboren und 188N in den Eisenbahn -
dienst eingetreten . Borübergehend ivon 1810
bis 1894) stand er in württembergischen Dienste
und war dann in den badischen Dienst zurückge -
kehrt a ' s Maschineninspektor in Karlsruhe und
Mannheim bis zu seiner 1909 erfolgten Ernen¬
nung zum Baurat und Kollegialmi »glied bei der
Generaldirektion und Staatseisenbahn .

Unfall . In der Steinstraße kam ein verh .
Bleckner von hier zu stall und zoa sich dabei
eine klaffende Wunde über dem linken Auae zn -
Die Polizei legte ibm einen Notverband an
und braute ibn zum Arzt .

Tierquälerei . Ein junger Mann gelangt
wegen Tierquälerei zur Anzeiae . weil er am
Sonntaa ein junges Stliaf . das sich in ein Fuß -
ballfvielfeld in der verlängerten Hardtstraße
verlausen hatte , zum Aergernis der Zuschauer
durch Fußtritte mißhandelte .

D ' Latern ersch enen
Mit einem Bombardement von Humor und

Satire wartet in diesem Jahre Theodor Dilzer
— in Karlsruhe als Laterne » dil «er bekannt —
mit seiner diesjährigen Karnevals -Zeitung auf .
Was im Lauke des legten Jahres sich ereianete ,
ist mit treffender Satire u . sonniaem Sumor in
Wort und Bild festgeb -' stcn . Daß na ' ürlick
unser Ravv '' » wört der Dammerstock , das Thea »
ter . die Mode und last not least die Russenstiefel
nickt zu kurz kommen , branckt wohl nicht be-
sonders bemerkt zu werden . Kommen noch da -
zu eine Unmenae von Witzinseraten , kurzum
eine Fülle von Lachpillen zur Gesundung eines
jeden Gemüts .

Mitteilt,noen des « av . landescheaiers .

Das als 4 . Borstellung der Abteilung I der
Sondermiete „ Zeittheater " am Donnerstag , den
1"

. Februar , zum erstenmal in Szene gehende
Schauspiel .Karl und Anw *" von Leonhard
Frank wird in de« Hauptrollen von den Damen
Liselotte Schreiner sAnna ) und Radem ^ cker
und den Herren Stefan Dahlen lKarN u . Hierl
dargestellt . Di « Regie führt Ulrich von der
Trenck ^

Für die Volksbühne gebt am Mittwoch , den
13- Februar , die komische Over „Das Glöckchen
des Eremiten " von Aim £ Maillart in Szene -

Giandesbu <b «Älus,üge .
2 * 1*0(20« nub B«erd!g« uaS,ette » , 10. Febr . : Eier¬

bord Stefan , alt t Iabr , Bater Wilhelm Lab . Bank -
Seo-mter Beerdigung am 12 Febr ., 12 Ubr.
Wickert , Oberlehrer a D . . alt 88 Jahre Beerdt -
Ottiw am 12. gebr .. 16.80 Ubr — 11 Kebr : Bertha
HenIel . alt 55 Jahr «. Ehefrau von Ädolk Henlel .
Steuersekretar Beerdigung am 18 . Febr .. 14 Ubr.
Euphemia Sern , alt 81 Juhrr . Ehefrau m»i Hein-
rich Kern , Werkhelfcr Beerdigung am IS. Febr .,
14.80 Uhr. Jobtfnn Schneider , Ehemann . Zemen-
teur . alt 51 Jahre «Neuburgweier )

Veranstaltung ?«.
Di« Bohrdett äbe, Rnkland . Man fleht dem aw

Freitag , den 14 . Kebruar , tm Städtischen flonjerthauS
stattfindenden Vortrag Dr , Sindermanns über seine
Erlebnisse in der Moskauer Tlchela mit grobem In -
teresse entgegen Außerordentlich trägt natürlich daS
durch die politischen Verhälintise wieber einmal in den
Vordergrund gerückte Problem . Ruhland ' dazu bei.
Viele Menschen hallen sich heute für berusen . über die-
ses eigenartige , unglückliche Land eine Meinung »u
vertreten , ohne doch die einfachsten BorauKsedungen zu
erfüllen . Es genügt durchaus nicht . Gogol . Tosto-
iewlki und Tolstoi gelesen jn haben Man muh viel-
mehr die russische Sprache beherrschen und das Er -
periment de» Bolschewismus aus unmittelbarer Nähe
gesehen haben . Diese Bedingungen erfüllt Dr . Kinder-
mann , welcher seit seiner Rückkehr sich ausschließlich
mit russischen Studien besah, hat . Die flüssig« . leichte
Tarstellungsgabe . die wannend « Ettäblung der Er -
lebnisse , grftüfet aus Dokument » wie das .w Original
mit aus Sowietruhland herausgebrachte Todesurteil ,
ebenso Briese Erschollener, die au » Leinwand gefchrie -
ben wurden und vom Redner berausgeschmuggelt
wurden , berechtigen »i» der Erwartung , dah der Vor -
trag ewen vollen Saal aufweist ( Siehe Inserat .)

« omvolitionsabend Ruth Porita . Wie schon berichtet ,
wird Fräule !n Porita in ihrem vom Mimischen Kon-
servatorium veranstalteten Somvositionsabenb am
Mittwoch tm Vter -Jahreszeiteniaal eine Reihe von L .e-
dern mit Klavier - , sowie solche mit Harlenbeale t̂ung
aus Texte verkchiedener Autoren zur Uraussührung
bringen . ES kommt dagegen zum Abschluß ein Zyklus
von Kinderliedern nach Gedichten oon Friedrich Güll
zu Gehör , die bereits in der Uraussührung in Frank -
furt a . M. vor einem Jahr einen beachtenswerten
Erfolg errangen . Beainn 8 Uhr

Wer gesund med lelstuugssähig bleiben will , dem
stehen auch die Wege dazu offen! Um die zur Erhal -
tung und Pflege der Lebenskraft notwendigen itennt -
Nisse in bester Form zu vermitteln , bat der hiesige Ver -
ein für naturgemäße LeSenS- und Heilweise den be-
kanmen Arzt Dr . Malten , Baden -Vaden , zu einem
Vortrage über dieses zeugemiihe Thema gewonnen .
Dr Malten ilt nick nur ein ausgezeichneter Redner ,
sondern aus dem Gebiete der Aufbrauchskrankbe :ten
auch ein hervorragender Fachmann Do bat er u. a.
als erster die besondere Heilwirkung gewisser Diät -
formen auf die Arterienverkalkung erforscht und be-
wiesen, eine Entdeckung , die d >e itfet so viel besprochene
Diätb «bandlung der Tuberkuiole an prakt ' Ich^r Beden-
tung weit übertrifft Wer sich vor dem Schicksal des
VerbrauchtletnS wirksam schützen will , muh diesen
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wichtigen Bortrag hören . Eine grvhe Anzahl ootl&t
licher Lichtbilder wirk die Ausführungen des Rein»'

unterstützen . >Näheres stehe die Anzeige.)
Bavrenther Bund der dentsche « J « «e» d e. B -.

gruppe Sarlsruhe . Wie im Anzeigeuteil bekannt ^
geben , findet am Donnerstag , den 18. Februar ■
abends '-49 Ubr . im Tiergarten -Restaurant ein
loses Beisammensein statt , bei ivelchem seitens «
Musskalienbandlung Fritz Müller . Karlsruhe , ein
interessantes Schallplattenkonzert auf dem
^Zleetrola -Radio -Modell " dargeboten wird - ™

Nichtmitglieder haben unentgelUich Zutritt .
Kaffee Bauer . Auf das heutige Mittwochkonzert

verstärkten Hauskapelle fei aufmerksam gemächi ^
Kunze spielt als Einlage Polonaise brillant « ~

Weber- Lilzt. «Siehe die Anzeig« )
Lasset Roederer . In den schön dekorierten

spielt heute abend die prominente Tanzkapelle Flor»
Band mit PolizeistundenoerlStigerung . (Siehe d.

TagesÄnzeigev
Rur be> « ulaab » von Auzetar » aratis

Mittwoch, de« Vi . Februar 1930.
Laudestheater : 19 '/i—32 Uhr : . Das Glöckchev &

Ubr : KomvoslitonSabend

« ad .

« ter

« ad .

20
Eremiten
Jahreszeiten :
Porita .
Lichtspiele IK - uzerthaus ) : 20.30 Uhr:

blüh?» aus dem Heidegrab .
RessdeuzLilbtspiele : Sünden der Bätxr . Beiprogrr ^ ?'
Uuiou - Tbeater : Das Schiss der verlorenen M: »W

Beiprogramm
Kammer -Vicht viele : Die Herrin and ihr Knecht .
Atlautik -Ltchiipielc: Asphalt gm LuzuSzug . ^Tchauburg : DaS Schweigen im Waide Beiprograw »^
Handelslammersaal : 20 Uhr : Oesfentlicher VoM»'

Dr . HeiSler - München über GeburtenrückẐ '
Kameradschaftsehe und Charakterbildung

Kaffee Bauer : 20.80 Uhr : Grobes Sonderkonzert . .
Kaffee Ldeou : Nachmittags und abends : Gastspiel

Kapelle Henro Schäfer .
Kaffee Museum : 20^ Uhr : Operetten - and Schlag «^

abend nach Wunsch
Kaffee Roederer : Tanz . Flonda -Band . * j
Silberner Anker : Kappen-Abend , verbunden a

Schlachtfest.
S »autsch« Weindalle <» re« ,ftrahe 10 ) : Kappen-Ab«!'«-
Restauraui . Zu « Elefant «»' : Konzert der . Kid«' '

Rheinländer - .

Das Glückcheu beb Eremiten . -» komische Oper vo « Aimt Maillart .
Rose Friquet , ein armes , im Grunde gutes

und braves Bauernmädchen , wird im Dorf ge-
haßt , weil sie jedermann gern einen Possen
spielt . Nur Sylvain , der Knecht des reichen
Pächters Thibaut , kennt Rose besser und liebt
sie innig . — Im nahen Walde find Flüchtlinge
versteckt . Verfolgende Dragoner durchstreifen
die Gegend . Rose errät Sylvains Absicht , die
Verfolgten zu retten , und verspricht , ihm dabei
zu helfen . Die Umstände sind günstig . Der
anwesenden Dragoner wegen ist das Dorf in
großer Aufregung . Namentlich die eifersüchtigen
Ehemänner haben keine ruhige Stunde . Der
» ' nteroffizier Belamy hat es auf ThibautS Frau
Georgette abgesehen . Aengstlich erzählt sie dem
stürmischen Liebhaber die Mär von einem Ere -
mite » , der zwar schon seit zweihundert Fahren
tot sei, aber die üble Angewohnheit habe , noch
heute bei dem gerinpsten Versuch der Untreue
einer Frau sein Glöckchen zu läuten . Als der
Dragoner darüber lacht , führt Georgette den
Ungläubige » selbst zur Eremitage . Dort aber
wird ihr Stelldichein zweimal durch das von
Rose gezogene Glöckchen gestört und die Ertavpte
flieht entsetzt diesen spukhaften Ort . Auch

Thibaut . der nicht ohne . Grund mißtrauische
Gatte , eilt aus den Warnruf des Glöckchen ? h***
bei , wird aber von Belamy beruhigt , mit dem
er sich wieder entfernt . Rose kommt anS ihte ^
Schlupfwinkel und erwartet die Flüchtlinge , um
ihnen den einzigen noch freien Weg zu zeige ?'
schläft aber unterdessen ein . Unglücklicherroen '
kehrt der Unteroffizier zurück , bemerkt die
Schlafende und beobachtet auS einem Vers « »
die sich nahenden Flüchtlinge . Andern Tag ^
soll Rose und SylvainS Hochzeit gefeiert wer »
den . Aber der Bräutigam erscheint mit düsterer
Miene und beschuldigt Rose des Verrats an de«
armen Flüchtlingen : denn von wem rn ! cr »
hätte Belamy alle ? ersahren können ! AlS ein«
zt,ae Antwort reicht ibm das beschu ' diate Mc>' *
che» ein Papier mit der Nachricht von der
lu " " euen Rettung der Verfolgten . Nun tX '
scheint wütend Belamy und will Sylvain al »
den Hauptführer der Flüchtlinge erschieße »
luhen . Doch die Drohung Roses , dann zu vel '
raten , daß er bei Tan , und verliebtem JV' "
vertreib seine Snldatenpslicht versäumt habe,
schließt Ihm den Mund . Und da ? wieder ftf
söhnte Brautpaar wird endlich vereint

«ogtzotfen . wenn Sie
Ihr « Kleidung onr beim Fachmann in <3«r
Deutschen Kl • I d e r pf I eg •

Gegr .
1108 ff Blitzf I seiet .

3384
• ittfleeken a . aufbOgetn lassen .
Reparaturen u . Änderungen .

Abholen und Zustellen kostenlos .

ZShringerstr . 82 £:??"■

hoher «aha»Wegen Aufgabe
des Laden «

auf d 'e Fabrik - Listen *
Preise a ier vorhandenen

Wand - u .Standuhren
sowie Standuhrwerke .

Rt / ABI Vertretung una
■ W V / VJ C le Muttenager
Kariarune , Merrers . r . 64

der Uorenfabrik „SU k VIA *1 Q m. b- B.
BiibiingcD-üindel Un^en.

II
Trauer-Anzeigen und
Danksagungskarfen

I liefert rascb und preiswert

TAGBLATT- DRUCKEREi
Ge »chäft «s1e' le : fC»i «er «lraße 203

Unsere Irene hat ein
Schwesterchen bekommen

EgOtl Bucher , Dipl rer . merc

U. Frau Ciaire , geb Weißer

Karlsruhe , den 11 . Februar 1930
Boeckbstr . 24

AaMiMotheKeii .
Der Termin der Rückzahlung dürfte bei

Aulwertungshypotheken Uber den I . Jan .
1932 nicht verlängert werden Es emp¬
fiehlt sich daher die Gelder zur Ablösung
rechtzeitig tu siebern Zur Bechaffung
und näheren Auskunft stehe cor Ver«

fflgung.
Joeepb Uebmann , Bankgeschäft Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 221 , Tel 75 and 76.

Leichen-Autotransoorte
von npd aarb aiwwürt * tauch Aua¬
land ) besnrart nromm und hllliiri<t mit
neuem Celehentran »P<<rt Auto Kilo -

meter von 35 Pf « , an
Autoverirletuno frledilct « Die ' »
Karlnruhe Dorlaeber Allee 22. Tel S7St .

Herren-, Deinen-, Klnderuesien
Knaben- Anzüss vorteilhaft b«

Rudolf Vicscr, Kalserstr . 225

Umzüge
aller Art fteloret bill .

Hulliner
DottglaSkrake 34.

Telephon 1700.
» altbni fitr Tckadev

durch Verlicheritng
Wobnungsnachweli ».

KaitkkW 202

iVerden alte

Qeschättsanzeigen
f -amdienanztiqen
Qelegenheitsanzeigen

Neubestellungen
Umzüge
Rtiseabonnemaits tu

/edei An von morgens
8 Uhrbis abends 7Uhr
entgegengenommen.
Telefon 18—21

KARLSRUHER
TAGBLATT

Nadi der ersten
Flasöie eine Uiste
Das wird auch Ihr Wunsch
sein wenn Sie erst einmal
die hervorragenden Ein¬
schalten und den köstlich .
Geschmack der Bronlc
kennen selernt haben Di®
Bronte wird aus dem bra -

1 silianiscben Tee (Mate )
hergestellt und enthält
dessen wirksame an »
retende Bestandteile . Die
Bronte regt an wie KaSee ,

Tee oder leichler Wein . Bronte schäumt und peril >o>
Giase wie Seht und ist doch alkohoilrei .

Alleiniger Hersteller ifir Karlsruhe und Umgebung :
A . Militär , Karlsruhe - Mlililburg
Rheinsiraße 42 — Fernsprecher 1233

Danksagung . — Statt Karten .
artet iähen Hinsrheidens und

sses unserer lieben Tochter und
AnJSBlirb des unerw :

des Leicbenbecäneniss «
Schwester Gertrud
wurden unji so viele Beweise herzlicher und wohl¬
tuender Teilnahme 6 -,L es uns unrnfialicb Ist jedem
einzelnen nersnnlich Dank zu sapenDie überaus zahlreiche Beteiligung beim Begräb¬
nis . besonders aber auch von Seiten der Direktion ,
den I^ hrern und Schülern der StMdt. Hnndelssi hiile .
sowie ihres verehrten Chefp unil des Personal » der
Merkur - Drogerie und deren liebe- und trostreichen
Worte in Ornbe wurde von uns besonders dsnkhsr
empfunden Aber such sllen lieben Freunden und
Bekannten welche durch Kranzspenden und Teil¬
nahme » m Bepr » bnis unsere liebe Verstorbene
geehrt hüben , sei herzlich gedankt

Famil ' r Prestenbsch .
Karlsruhe den lt . Februar 1980.
Dazianderstr 40. •
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Die Sakanntrab « Ton Veranstaltungen geschieht bei Aufgabe von Anzeigen
tan Tagesanzeiger uhne Berechnung .

Oer Baöische Leib -Grenadierverein
Jjät am 26. Januar seine 27. ordentliche Gene -
^ Versammlung tm Bereinsheim „Goldener
^ ier" al>. Ter 1. Vorsitzende , Kamerad Ära -

^ tschke , eröffnete um 3.30 Uhr die Ber -
Mnlung , entbot dem Herrn Ehrenvorsitzenden ,
. wie den zahlreich erschienenen Ehrenkamera -

^ Und Kameraden herzlichen Wtilkommengruß
dem Wunsche , dab die Arbeit der Bersamm -

einen fruchtbringenden Verlauf nehmen
Me , nach dem Motto „Das Wohl deS Vereins
■'!,* über dem Wohl des Einzelnen " . Den Ge -
Mtsbericht erstattete der 1. Schriftführer . Ka¬

merad Wintermantel : darnach ist das ab -

pausende Vereinsjahr ein erfolgreiches und
Mgneres gewesen . Mit Befriedigung konnte

^gestellt werden , Sab öas Interesse am Verein
m regeres geworden ist, was auch auf den Ans -

Li unserer Monatöversammlungen zurückzn -
Mren ist . Schmerzlich berührt den Verein der

^ Nust von !? Ehrenkameraden und 21 Kamera -

i ett- Soweit es möglich war , hat der Verein
« ameraden die letzte Elire erwiesen , ihr

^ denken wird in Ehren gehalten werden . Ter

^ rein hat durch Neuaufnahmen feinen Mit -
mederbeftaitd vom vorigen Jahre halten
u>n,ien . Der L. G .B . Karlsruhe ist weitaus der
F^fste Militärverein in Baden . Im versus -

Geschäftssahr wurden abgehalten : -t Mo -

^ Versammlungen . 8 Sitzungen des engeren
?0tftöttdesi und 16 Berwaltungsratsiynngen .
j: et l . Rechner , Kamerad B o r e l l . erstattete
vf

" Kassenbericht . Infolge zahlreicher Znwen -
"»gen von feiten unserer Ehreukameraden ist

i?,Möglich gewesen , trotz sparsamer Wirtschaft »-

^ rung vielen durch Unglück und Kran 'heit in
geradenen Kameraden und Hinterbliebenen

?"kend beizuspringen . Den hochherzigen Sven -
" n sei auch an dieser Stelle nochmals herzlichst

Mankt . Für die Kassenpriisungs ^ommisston
Mch Kamerad B . Korts . Tie Kassensührung

in bester Ordnung und mustergültig zu
"eit« ett. Der Kassier habe eine sehr umfang -
eiche in allem pünktliche Arbeit geleistet . Er

lallte den Antrag auf Entlastung des Borstan -
was geschah. Der 2. Vorsitzende , Kamerad

Arfeld erstattete Bericht über Vergnügi - n -' s -
P1" Unterstützuuasangelegenheiten . Der Mit »

^Univerwalter , Ehrenkamerad Hege r, sch ' l-
den Stand des Museums , in welchem hohe

^ 'krsekliche Werte verwahrt sind : er dankte
auch allen Spendern und fordert zur

L^bahmnng auf . Er beabsichtigt , im Monat
etwa 2M Lichtbilder ans der Sammlung

« Zufuhren . Nach den Ausführungen des

^uchevverwalters . Kamerad Negenöbnr -
kann letzt Umtausch von sB -Micrit in jeder

^ °natsversammluna erfolgen . Tie von einer
sonderen Kommission ausgearbeiteten Sat -

^ nasanderunacn wnrden von Kamerad Bv '-ell

Erlese « u . von der Versammlung ohne Debatte
genommen . Die zur Wabl gestellten Verwal -

^
'Nnsrats -Mitglieder wurden aus Anti -aa der

^ /samwlung dnrch Zurnk wiedergewählt bis

u
"' den Kameraden Ach. M ew . der eine W ' e-

> ^wahl aus Ges ' «ndheitsrücksirl ' tetl ablehnte .
Jassir wnrde der Ehrenkamerad Emil Heck a' s
? ° ^sitzender der Vergniignngs ' ommission und
?an,>>ra ?> Friedr . Kubn als Bertra » >-nsmann

K . B . u . A . H . ebenfalls durch Zuruf ge -
^»hlt . UsA Kassenprüfer wurden bestellt die Ka -

^
' l'aden Emil KortS . David Frank u. Hch .

® ' e allbew ^hrte ^ -->k>nen '>' ' tio '> wurde
.® ihrpnt Amte weiter bestätigt . Die kehr um -
«.Ü^ eiche Taaesordninig hatte , dan ' der tat -
,
'as« a» ^ sachlichen Ml 'a >-beit alle '- B "^ âmm -

». .
^ "^ ^ ^ n -kinter um 5 Uhr schon ifc Crti *>e er -

S 'chtlich erfreut dankte der t . Vorsitzende
Teilnehmern , bat sie . weiter treu , ur

zu ba ^ en nnk» a » ch fnnWa an all - n Ver -
Zll",
«TftJv
!?^ ktunaen deS Vereins rege teilznn -'hmen zu
t* "" d Frommen des Vereins und des deut -

Baterlandes .

Männergesongverein Einiracht.
, ,^ r Männergesangverein Eintracht Karls -

hat am SS. v. MtS . seine S . ordentliche
>> ° Neralversam « lung abgehalten , wozu

die Mitglieder in großer Zahl eingefunden
^ « en . Nachdem der Männerchor des Vereins

n Deutschen Tängerfpruch gesungen hatte , be-
der l Vorsitzende des Vereins , Herr

tew ^ ernh . Holz , die erschienenen Mitglieder
sj ® herzlichste . woraus alsdann der 2 . Vor -

den Geschäfts - und Tätigkeitsbericht er-
Aus öem Bericht ging hervor , das, sich

k Verein im verflossenen Jahr in erfreulicher

jj
'
tje weiterentwickelt hat . insbesondere niar

» Mitgliederbeweaung eine aufwärtssteigende .
U7~> die Kassenverhältnisse sind zufriedenste !-

i„
n ° - w dab der Verein auf guter Grundlage

(« „ • neue VereinSjahr eintreten kann . Der

^ ^Slahrjge Dirigent des Vereins . Herr Ang .

^ Ael Hardt , wurde leider durch besondere

^ hältniffe gezwungen , von der musikalischen

,
' » ng j»es Vereins zurückzutreten , was be-

^
» oers schmerzlich empfunden wurde . In dank-

Würdigung seiner ausopfernden und er -
. .'«reichen Tätigkeit wurde er zum Ehrenmit -

des Vereins ernannt . An seine Stelle ist
j Arno D u r st getreten . Zur Wahl stan-

1 diesem Jahr der l . Vorsitzende , der

sg^ christsührer , der 2. Rechner , die Stimm -

^ rer vom l . Tenor und vom 1. Baß , sowie
!tz Noten - und Inventarverwalter . In dem

I,
" °us der Wahlen zeigte sich ein recht erfreu -

'
^ es Bild , indem sich bei dieser G - leqenheit

ŝ
'
^ öers der gute Geist , der in der Mitglied -

j, ; 1 t -es Vereins herrscht , offenbarte und man
wohl sagen , daß der Verein darum zu be -

im " ist. Die Borstandschaft setzt sich wie folgt
Mmmen : l . Vors . Bernh . Holz , 2 . Bors .

2 ktt Hug . 1 . Schriftführer Adolf Haas ,
tz . Schriftführer Fritz Jene , 1 . Rechner Karl

^ üeier , 2 . Rechner Wilh . Schanz , sowie

die Beisitzer Philipp G r a i e t , Fritz Schaaf ,
Fritz Scheuermann . Ehristiau Reuter .
Jakob Schmidt und Gottlob Nonnen -
man n . Einen breiten Raum nahm die Be -
ratüng neuer Satzungen ein . die sich der Verein
bei der diesjährigen Generalversammlung ge-
geben hat . Im Anschluß daran wurden weitere
Angelegenheiten beraten , die sich auf ersprieß -
liche Weiierarbe .it des Vereins im Dienste der
Pflege des deutschen Liedes bezogen . Die Gene -
ralversammlnng , die in jeder Hinsicht würdig
und harmonisch verlies , konnte gegen Mitter -
nach, nachdem der Badische SängersPruch nnd
das Bundeslied verklungen waren , vom 1 . Bor -
sitzenden geschlossen werden . H ».

Oer Evang . Kirchenchor der Südstadt
veranstaltete am vergangenen Samstag in der
Glashalle des Stadtgarten >i> einen Familien -
abend , der recht zahlreich besucht war . wdaß der
große , geräumige Saal bis auf den letzten Platz
gefüllt war . Nach zwei flott gespielten Musik -
stücken sang Konzertsängerin Rosel S ch n m a -
ch e r die Arte der Rose aus „Glöckchen des Eri -
miten " von Maillert für Sopran mit sehr
klangvoller , kräftiger und gutgefäinlter Stimme .
Ihr folgte der Kirchenchor unter der bewährten
Leitung feines langjährigen Dirigenten , des
akad. Musikdirektors Heinrich C a s s i m i r mit
dem Bortrag von zwei schönen Volksliedern .
Der 1. Vorstand , Rektor a . D . Wilhelm S ch u-
macher , begrüßte die zahlreich Erschienenen
und nahm dann anschließend die Ehrung fol -
gender Mitglieder vor . Es erhielten für eine
aktive Mitgliedschaft von 10 Jahren Ehren¬
urkunden : Anna Schmidt n . Ludwig Ries ;
von 15 Iahren sinnige Geschenke : Karl Kal -
tenbach , Friedrich Kaltenbach , Friedrich
O l b e 11 und Ludwig P e g e r o, sowie von 25
Iahren den goldenen Sängerring : W . Irrig .
Die Solistin Rosel Schumacher brachte noch die
zwei prächtigen Lieder in der „Volksweise " nird
„Mondmärchen ", beide von Heinrich Ca . simir ,
reizend zum Vortrag . Der erste Vorstand hob
hieraus die großen Verdienste Heinrich Ca si -
mir 's auf dem Gebiet der Kirchenmusik im all -
gemeinen und speziell in seinem Südstadtkir -
che» besonders lobend hervor . ES folgten nun
die beiden Theaterstücke „Höllenqualen ", „Der
kalte Leichnam " und „Die theatralischen Haus -
knechte". Die Zuschauer folgten gespannt den
glänzenden Darbietungen der Mitwirkenden
Mai ; Kormülle r , Fritz S t ö ck l t n , Lina
Schmidt , Emil B e r t s ch, Helmut Z o l l e r,
Paula E h n t- s und Ludwig R i e s . Ein humo -
ristischer Vortrag von Ludwig B e g e r o sck? oß
sich an . Die Theaterstücke sowohl wie auä ) der
humoristische

' Vortrag setzten die Lachmuskel »
der Anwesenden fast unausgesetzt in Bewegung .
Der 2 . Vorstand , Iusti ^oberinspektor O l b e r t.
dankte in herzlichen Worten allen denjenigen ,
die zum Gelingen des Abends beigetragen hat -
ten und schloß mit dem Wunsche auf ein ferne -
res Wachsen , Blühen und Gedeihen des Süd -
stadtkirchenchors . Ein kleines Tänzchen bildete
den Schluß des in jeder Weise glänzend ver 'au -
fenen Abends . O.

Arbeitsgemeinschaft
der lanSsmannschas' lttden Vereine.

Die verschiedenen landsmannschaftl . Vereine
in der Landeshauptstadt Karlsruhe haben sich
zu einer Arbeitsgemeinschaft znsam -
mengeschlossen . Tie Arbeitsgemeinschaft wurde
gegründet zur gegenseitigen Unterstützung nnd
Rücksichtnahme bei kleineren und größeren Ver -

den
» er
die

und

anstaltungeu und Ermöglichung eines gesch
'os»

senen Auftretens bei besonderen , die Allgemein -

heit interessierenden Anlässen . Der Arbeitsge -

rneinschaft gehören folgende Bereine an : 1 . Ba -

dischcr Schwarzwaldverein , 2. Bund der Aus -

landsdeutschen , 3. Verein für das Deutschtum
im Ausland <Männergrupve ) , 4. Verein für das
Deutschtum im Ausland sFrauengruppei , 3.
Odenwaldverein , fi . Bayernverein „Weiß -B 'au ",
7. Koloniale Arbeitsgemeinschaft , 8. Deutsch -
Öesterreichischer Volksbund . ö. Saarverein , 10 .
Pfälzer Wa ?dverein , 11. Verein Heimattreuer
Ost - und Westpreußen , 12 . Schlesierverein , 13 .
Verein der Württemberger , 14. Verein der
giheinpsalzer , 15. Hilfsbund der Elsaß -Lothrin -

ger im Reich .
Die Geschäfte der Arbeitsgemeinschaft führt

der jeweilige Leiter der Reichszentrale für
Heitnatdienst , Landesabteilung Baden , Kar 's -
rn '̂ e , Erbprinzenstraße 31 , z. Zt . Herr Direktor
G o p p e r t.

*

Landsmannschaft der Reckarbischassheimer .
Die „Landsmannschaft der Neckarbischofs -

heimer " zu Karlsruhe hielt am 14 - Januar 1930
im Saale der „Goldenen Krone " ihren dies »
jährigen ersten Familienabend ab . Das von
Hauptlehrer Hotz hübsch zusammengestellte
Programm war ganz dazu geschaffen , die Ver »
anstaltung zu einem wahren Familienfeste zu
gestalten . Die gut besetzte Musikkapelle unter
der Stabführung des Herrn Karl Graf er¬
öffnete mit einem flott gespielten Äliarfch
Reigen der Darbietunaen . Hierauf hieß
1. Vorstand . Oberpostsekretär Kump f.
überaus zahlreich erschienenen Landsleute
Gäste herzlich willkommen und aab seiner
Freude über den glänzenden Besuch beredten
Ausdruck . Sein Dank galt insbesondere den
mitwirkenden Persönlichkeiten sowie dem
Opfersinn . dem Zusammengehöriakeitsgesühl
und der immer von neuem bewiesenen Heimat -
Uebe , die durch die rege Beteiligung der zahl -
reich erschienenen Landsleute zum Ausdruck
komme . Möge sein Wunsch , alle i>och nicht der
Landsmannschaft angeschlossenen Neckarbischofs -
heimer in Bälde als Gäste begrüßen zu dürfen ,
in Erfüllung gehen .

Im weiteren Verlauf des Programms er-

zielten Frau S ch o l l-U m h a « und Herr
Kratzer durch Vortrag mehrerer Lieder
großen Beifall . Nicht weniger applaudiert
wurden die Herren Hotz und Graf mit ihren
humorvollen Rezitaiioneu . Mit einem gemein -

fam gesungenen heimatlichen Lied fand die Feier
ihren Abschluß .

„ Gutes Licht gehört zum Haushalt " .
Vom Karlsruher Haussrauenbund

wird uns mitgeteilt : Am 23. v . M veranstaltete
die E l e k t r o g e m e i n s ch a f t Karlsruhe ,
in der Glashalle des Stadtgartens einen Bor -

tragsabend über „ Gutes Licht gehört zum Haus¬
halt "

, auf welchen wir unsere Mitglieder hin -

gewiesen hatten . Auch das Städtische Gas - ,
Wasser - und Elek^ rizitätsamt hatte zu diesen
Vortrag eingeladen , zu dem etwa 4M Personen
erschienen waren , so daß der vorgesehene Raum
kaum ausreichte . Der Vortragende ds Abends
Herr Dipl .- Ing . Seybold - Berlin , zeigte an
Hand von Lichtbildern die Nachteile , die heute
die Beleuchtung in den meisten Haushaltungen
noch aufweist und die Möglichkeiten , diese Man -

gel mit verhältnismäßig geringen Kosten zn be -
heben . Von einer neuzeitlichen Haushalt -
beleuchtung verlangt man Blendungsfreiheit
und gute Schattenverteilung bei erschwinglichen
Betriebskosten . Der Bortragende zeigte , daß
diese Bedingungen durch neuzeitliche Geleuchic
in Verbindung mit dem Haushalttarif in Karls¬
ruhe gegeben sind . — Nach dem Vortrag zeigte
ein kleines Theaterstück mit behaglichem .̂ umor ,
daß auch die klejne Schwäche der meisten Men¬
schen , die Eitelkeit , sich in den Dienst der Wer .
bung für gutes Licht im Hausholt gestellt hat .
Die Gratisverlosung von 13 der vorgeführten
Musterleuchten bildete den guten Abschluß des
gelungenen Abends .

Iugendskiweitläufe aufHerrenwies.
Am letzten Sonntag fand , wie bereits kurz

berichtet , der 4. Jugendskitag des Gaues Hornis -
grinde des Skiklub Schwarzwald statt und zwar
als erste größere dieswinterliche Sportlontur -
renz im Nordschwarzwald . Eben dieser Umstand
brachte es naturgemäß mit sich, daß ein förm «
licher Andrang zu diesen auf den wetten und
breiten Schneeflächen von Herrenwies veran -
stalteten Wettlaufen zu verzeichnen war nnd
zahlreiche Kraftposten brachten hunderte von
sportbegeisterten Knaben und Mädchen aus den
unteren Talgebieten , vorab ans dem Biihier -.
Murg - und Oostale nach Herrenwies herauf .
Ziel und Start befanden sich beim Kurhaus <u !>
mitten des Herrenwies « Ortes . Die Leitung
lag in Händen der Herren Künnecke u . A 'brecht
Baden -Baden und ihr ist es zu danken , daß die
Läufe einen so flotten und tadellosen Ber 'auf
nahmen . Nicht weniger als 118 Knaben und 26
Mädchen waren zu den einzelnen Wettläusen
gestartet und schon um 'A10 Uhr vormittags
verließ der erste Läufer den Start . Trotz des
herrschenden starken Oststurmeö iiberquerten die
jungen Skimannen und Mädchen in schnellem
TeMpo die Hügelhänge und erreichten in guten
Zeiten das Ziel . An den einzelnen Läufen betei -
ligten sich Ingendmitglieder der Ortsgruppen
Karlsruhe . Achern . Baden -Baden . Bühl , Biih -
lertal , Forbach , Gaggenau , Gernsbach u. Rastatt .

Im einzelnen lauten die Ergebnisse :

tknabenläufe .
1 . Klasse ( 7 Kilometer ) : 1 . Willi Herz -

Bühlertal , 36 .30 Min . ,- 2 . Herbert Mertz -Bühler -
tal , 37.50 ; 8. Otto Roth - Bühlertal , 39.50 ; 4. Jos .
Joerger -Bühlertal , 40,10 ; 5 . Erich Schmidt -Büh¬
lertal , 41.35 ; 6. Heinrich Wolf -Baden . 42,10 ; 7.
Hermann Blumel -Baden , 42.25.

2. Klasse ( 4 Km ) : 1 . Rudolf Hatsch - Büh -
lertal , 21.05 Min . ; 2. Oswald Roth - HundSbach ,
21.40 : 3 . Franz Rohrer -Hundöbach , 22.22.

8. Klasse (2 Km ) : 1 . Petita Künneck e- Ba -
den , 7.04 Min . ,' 2 . Max Mayer -Bühlertal , 7.27.

4. K la s s e tl Km .) : 1. Surr M e r z-Hundsbach ,
4 .12 Min . ; 2. Paul Bauknecht - Hundsbach , 4.83.

MLdcheulLufe .
1. K la sse <4 Km. ) : 1. Doris Ober st-Boden ,

2£U°>3 Min . ; 2. Anneliese Gerstner -Rastatt , 32 .02.
2. Klaffe <4 Km .) : l . Gertrud Wagner -

Karlsruhe , 25LH Min . ; 2 . Berta Bartsch -Bühler -
tal , 26 . 15 Min . ; 3. Hertha Künne '

cke -Baden , .26.1.
3. Klasse (2 Km .) : L Christa Tau n -Baden .

10.31 Min .
4. K l a s s e <1 Sau ) : 1. Ella Barts ch . Büh 'er .

tal , 4.17 Mtn . ; 2. Annemarie Ganther -Baden ,
5.43 Min . ; 3. Margot Müller -Baden , 6.30 Min .

KpruuglSus «.
1. Klass e : 1. Herbert M e r z -Bühlerta . , » . . c

18,5; 2 . Erich Schmidt -Bühlertal , Note 16.5 ; 3.
Otto Roth - Hundsbach , 9! ote 16,0 ; 4 . Willi Mertz -
Bühlertal , 16,0 ; 5 . Otto Dann -Baden . Note 14,5.

2. Klasse : 1. Rudolf Batsch - Bühlertal , Note
15,75? 2. Oskar Braun -Bühlertal , 15-5 ; 3 . Ed .
Schnnrr - Hundsbach , 13,5.

3 . Klasse : 1. Johann Bauknech t -Hunds -
bach, Note 14J5.

(Sport in Kürze .
Eine proße Ueberrasch « » « gab ea bei bem

Carlton -Turnier in Cannes . Big Bill Tilden
mutzte sich von Peters knapp mit 7 : 9, 0 : 8 ge¬
schlagen geben . Frl . Antzem konnte sich weiter
durch eine » Sieg über die Engländerin Miß
Bayeraft mit 6 : 1 , 7 : 5 dnrchsetzen .

I « Brüsseler Sommerpalast wurde die Wel -
tergewichts -Enropameisterschaft und zugleich die
Landesmeisterschaft dieser Gewichtsklasse zwi -
schen Roth -Belgien und dem Herausforderer
Camille de Sm -'et, Belgien ausnetragen . Roth
siegte in dem IS-Rundenkampf überlegen « ach
Punkten und wurde somit doppelter Meister .

KmtticheNachrichten
Ernennungen . Beriegungeu . tfiuichefcgungtn

0» »ladtuäbintn tarnten

flnö dem Bereich deS Miuiftertums d«s I » »« » .

Ernannt : VerivallungSinspekto ? Hermann Pfister

in Mirnnbeim zum Revistvnsinivektor bei « Beurig -

amt Heidelberg .
Planmiisiig » « « cftellt : Ver >vaIlitngSvraklikaut Her -

man n il b t l « bei ftev i' aitbcfttK rfirficrunßäanftüit Bo¬

den jum Bcrn >altung «vbersekretä >.
ttnlteficn : (Aendarmcricbauviwachtmeister Kriedrich

Gtaib in Meiniietm .^
Verwaltunü 'wvcrletrctär Karl Geier , zuletzt beim

BetirtSamt Mannhe -. m , aus Ansuchen .
In den Nuhestand versetzt : Polizewlierwachtmeiftkr

Wilhelm Beverl « in ÄarlSrnde.
Waller - und Stratzeubo » direkti »« .

Er ».a« » t-: zu Bei messungSsekretären die Bermeisun «^-

gihilsen Eduard R e c>e n s ckie i t beim Bermessirng »-

amt Ueberlingen und Bartholomäus Reih beim Ber -

messunasÄUit Rastatt .
Piaomäsii « angestellt : üluhwarter Martin Schnei --

der in Neubursweier , die Strabcnivärter Michael

Heidt III in Bodcrsweier und i>akob Htl -

k er i V l l in SitlKach .
Verietzi : die Strabenoberbauuieisier Anton Bikel

i» Müllh ^im uach Emmendingen , Karl r o b in

Swctach nach MUllheim . die « trakenvaumeister Alois

Dukner in Osfenburg nach Mebkirch und Julius
Snäbel in Karlsruhe nach Siockach .

g » den Ruhestand »ersetzt krast Gesetzes « ach Er -

reichuug der Altersgreniie : Regierungsbaurat Jr »sef

i» d| u) c Ij r in Ncberlingcn ! Stratzcmvarter Martin

O c l s ch l ä g e r in Hohensachsen .
Sorst - und D - mäuenabtetlm »,. .

Ernannt : Sorstaisisient Karl Kies in Bruchsal zum
Koritiekrelär .

Planmäbi « angestellt : die Forsta ^sistenten : Oskar
Dold in Sreiburg . Wwelm E ble in Ettlinzen ,
Karl H b r m a n ii In Pkor »heim und Friedrich
Schmidt in Uehlingeii : Maschinist Philipp H < t t e I

beim Sernheijiverk in Karlsruhe .
Planniäbig augcstellt : Forstassistent Taver Hengst

beim Fvrstamt Weinhetm .
Gestorben : OSerstrabenmeister a. D . Wilh . Jakob

in Karlsruhe : Ltratzenwärter a . T >. Karl Sillin -

g c r in Buchholj .
Justizministerium .

Ernannt : Äerichtsverwalter Johann Limmer »

m a n II beim Amtsgericht Piurzheini zum s » sti» b«r . .

inspektor beim Amtsgericht Kehl . Kanzleigehilse Richard
Fröhlich bei der Staatsanwaltschast Mannheim
zum Kan »k«iafststenten , Kanzleigehilfin Anna Huk -

kele beim Amisgericbi Radolszell zur K^ nzlistin .
Ber !etzt : Gerichisverwalier Kranz Sveck bei «

Amtsgerickn Staufen »um Landgericht Lffenburg : die
Zustizoberlekreläre Wilhelm L a ck n e r beim Am »» -

gerichi Woliach zum Amtsgericht Siauien uivd Wtth .
Wildi beim Amtsgericht Ettlingen zum Amtsgericht
Waldkirch . Kanzlew ^ ersekrclar Aohanu Wiuleuvach
beim Amtsgericht Mannheim zum Landgericht daselbst ,
Äanzleisekretar Georg D i e b l beim Landger ' cht Manu -

heim zum Amtsgericht daselbst : die Koitzltstinnen Lodt «
Mener beim Amtsgericht Mannheim zum Landger '.ck«
daselbst und Laura H u n d e m e r beim Landgericht
Mannheim »um Amisgericht daselbst .

Wetiernachrichiendienst
der Badiichen Landeswetienvarte Narlsrube .

Bon Norden cin -gedrungene maritime Lust ,
die gestern früh bis zur deutschen Küste gelangt
ist , hat heut« die deutschen Mittelgebirge erreicht
und in Storddeutsckiland allenthalben Milderung
gebracht . Als erste Anzeichen der von Norden
kommenden maritimen Luft ist bei uns heute
früh vorübergehend hohe Bewölkung ausgetre -
ten . In Süddeutschland hat der Frost in nnver -
minderier Stärke angehalten , nur in der Höhe
ist mit Temperaturumkehr Milderung zu be¬
obachten sFeldberg heute minus 8 Grad gegen
minuü 1l Grad gestern ) . Der bestehende Witte¬
rungscharalter wird in unserem Gebiete voraus '
ficbtlici) auch inoraen erhalten bleibe , da nurvor «
übergehend mit leichtem Temperaturanstieg in
der Eben « zu rechnen ist.

Wetteraussichten für Mittwoch , den Ii . F --br. :
Milderung des Drostes bei abflauenden Ostwin -
den , lokale Frühnebel in Niederungen , sonst
keine wesentlich « Aenderung .

Wetterdienst des Frankfurter ümverfitats -
Instituts für OTeteorolonif und Wfonhtifif

Witternng ^anüsichten für Donnerstaa : Meist
bewölkt , aber ohne wesentliche Niederschläge .
Temperaturen wenig verändert .

Amtliche Schneeberichte der Bad . Landeswctter -
warte vom 11 . Februar , 8 Uhr vormittags .

Seldbcrg -Post : — 96 ~ -10ö cm , Pulverschnee , L- k!
und Äodel gut .

Hiiiierzarien : — 13, S5 cm . Pulver , s«br girr .
Titisee : — 14, 20 cm , Pulver , sehr gut .
Reultadt : —15 , 20 cm , Pulver , sehr gut .
Höchenschwaud : — 6 , 60—70 cm , Pulver , sehr gut .
St . Blasteu : — 12 , 25 cm , verharscht , sehr gur .
Äöuigsleld : — 12, 4 cm , davon 1—3 cm Neuschnee ,

lückenhaft .
St . Georneu : — 1Ä, 10 em , Firn , gut .
Surtivauge « : — lg . 25 cm . Kirn , Ski und Rodel gut .
Schiiuwald : ^ S . <0 em . Pulver , sehr gut .
Triber « : — 10. 16 em , Pulver , stellenweise .
Rubstei « : — 7. SS cm . Pulver , Ski gut . Rodel mätzi « .
Ilnterslmatt : — 7. go cm . verweht , Ski und Rodel

gut
Sand : — 5 , IS cm . Pulver , gut .
Herreuwies : — 8, 15 cm , vexharicht . gut . :
Hundoeck : — 7 , 26 cm , verweht , gut . >
BithlerbShe —Plättig : — S . 8 cm . verharrscht , gut
Saltenbr »» » : — 11 , 80 cm , Pulver , sehr gut .
Dobel : — 5. S cm , verweht . Ski und Rvdel mäßig .

Rhein - Wasserstände moraens 6 Uhr .
Basel . 11 . Febr . : — 96 em : 10. Febr . : — 2L cm.
Zvaldshui . 11 . Febr . : 4 173 em : 10. Febr . : + 170 cm .
Schusteriufel . 14 . Kebr. : 47 cm : 10 . Febr . : 8£ cm .
Sehl . 11 . SUBr. : 164 cm : 10 Kebr. : 160 em
M - zau . tt . Kebr . : » 40 cm ; 10 ?Ve6r. : 854 cm . mittags

19 Ilhr : &47 cm , abends 6 Uhr : »4ft cm
Mannheim . 11 Kebr . : 214 em : 10 gebr . : 224 em .
t-ka«b. 11. Kebr . : 142 cm : 10. Kebr : ISO cm .

Neubelebt
werden Sie . wenn Sie Ovomaltine nehmen .
Lvomaltin « ist kein Reiz - oder Anregungs -
mittel , sondern ein hochwertiges Nährpräparat .
Die Aerzte verordnen ste . wenn es gilt , di«
Kräfte schnell zu heben .
Originaldosen mit SSO gr üuhalt zu 2.7V M . 500 ot
5.— RM . tn allen Apotheken und Drogerien erhältlich
Grat : svrobe und Druckschriften von
Dr . 8 , Wauder G .m .b.H ., Osthoftu -Rheinhefsen .
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V ! umon -THEATER

nur noch heate
und morgen !

Der deutsche Millionen -
Film mit

'Jxilz Jiactmt u . TJladene Dieicuh

m
BERLIN schrieb :

einen grandioseren Sensationsfilm kön¬
nen die Amerikaner heute nicht herstellen .

Badische Lich tspiele
HmnBHBH Kcnzerthaus
Mittwoch , den 12 und Donnerstag , den 13. Febr . ,

jeweils 20. 30 Uhr
letxte Vorführungen

Wen Wlien liul UmNeiilMli
Ein Fi .m von Vaterlands - u . Menschenliebe in scnwererZeit

Auch für [unendliche
Kartenvorverkauf : Musikliaus Fritz Müller , Kaiserst .

Miilhes

Landestlieater .
Mittwo » . 12. » tbt .

VolfSbiibne 2.

Das GlöMen
des Eremiten.

Komische Teer
von Maillart .

Dirigent : Keilbenb
Regie : Zimmermann

Mitwirkende :
Blank Grünwald -

Seyfert ,
GrStzinger Soloach

Kalnbach . Kieker .
Laufkötter , Löser ,

Arras . Lindemann .
Anfang mi U6t .

Ende 22 Ubr .
Kreise C (l .OO—7.00 ) .Der 4. Rang ist für
den allgemeinen Ver¬
kauf freigehalten .

Do . . 13 . 2. : SvN 'der »
miete . „ 3 « itt6ciitcr " :
Karl und Anna . Fr .,14 . 2. : Die Fleder¬
maus . Sa ., 15. 2 •
Nachmittags : Sonder¬
vorstellung für VolkS -
icküler : Minna von
^>arnbelm . Abends :
Das Kätcben von
Heilbronn . So . . IS . 2. :
Weit einstudiert : Tief¬
land . Im Konzert -
haus : . . . Vater sein
oagegen lehr . Mo .. 17 .2 . : Die andere Seite .
In der Festkalle : S.Volks -Sinf - Konzert .

AESTAURANfZUM

/ [ A Kaiser -
t * straiic

8 Uhr abends

Konzert
der neuen Kapelle

FIdele
Rheinländer

Tanz-
Ä Lehr- lnstiTutl
□. Braunasel!
Mowacksan !agel3 |

Telefon 5858

Beginn
neuer Kurse '. !

Emze Unterricht
jederzeit .

MittagstN
oer » od ermitteln S »
>cdnell und au « durch
eine klein « Anzeige iw
QarlSriihpr ft

KAMMER
LICHTSPIELE

Kaiserstiasse 08 - lel SOötf

Trota des großen
Erfolges nur noch
kurze Zeit

HEIiliY PÖRIEli

DieHerKnundihrKnecht
ein Qnalitä ' s-Film ,der wert ist von

I Gutes jedem gesehen zu
B»iprog ' amra werden .

SILBERHERANKER
(Thomasbräu ) Kaiserstraße 73

Jeden Mittwoch u . Samstag

Kappenabend
verbunden mit

la hausgemachte Wurstwaren
aus eigener Schlachtung

baudilio cusi
Kappen -Abende
mit humoristischem Konzert !

■
Jeden Mittwoch Kreuzstr > 10 >M
Jed Samstag : Werderstr . 40 M

Bavreutüer Bund
der deutschen Jagend e . V ,

Ortsgruppe Karlsruhe .

Donnerstag , den 13 . Februar 1930. abends
8.30 Uhr , im Tiergarten -Restaur .. II . Stock

Zwangloses Beisammensein
verbunden mit einem

dargeboten von der Musikalienhandlung
Fritz Müller , Karlsruhe , auf dem großen

„Eiectrola -Radio Modell 520" .Das Programm enthält eine Auswahl der
schönsten Aufnahmen aus Richard Wag¬

ners Werken
Eintritt frei !

Auch Nichtmitglieder haben unentgeltlich
Zutritt , jedoch nur gegen Ausweise , die
bei Fritz Müller gratis erhältlich sind , so¬
weit verfügbar .

Bssuchi die Bivreuiner Mittle 19301

Dies alles
Jannings . erst als Kellner in einem
Luxus -Hotel , dann als Kestaiirant -
Besitzer . dann als reicher Alton ®
Schmuggler und schließlich nachdem
Zusammenbruch seines Lebens vnea
Kellner , ein alter , einsamer Mann .
Verschwenderisch mit seinen traben a
unvergleichlichen Menseben -Darstenere
bietet Jannings in diesem Film ein _
Leistung ganz außergewöhnlichen
Formats .

zeigt

EMIL

ip

JABIIH6S
Mim der IV

Pressestim man i

_ . . eine Leistung ganz großen Stils . -

„ . . Jannings beweist wieder einmal daß
sein Können heute einzig dasteht ,
daß er zu den stärksten Künstlern
unserer Zeit gehört . . "

_ . . TJm Jannings willen darf man
diesen Film nicht versäumen . . •

3.30
5 .25

6 .55

8.50
REsIdenz - Lichtspiele

"•KS „D'Latern"
soeben erschienen t

Eine Latfung Hi mor und Satire für 30 Pfg,
Ihr wollt w ddf *r euio * lache , - - - - -
daß Euch dieKnöpp von de Hosse krache :

Lachen ist gesund » I
Wer bei der Lektflre der Latein nicht lacht , dem Ist
wirklich hiebt m hr zu helfen i

VerlagTh . Dllzer, Karlsruhe, HebelstraßeFernruf 5614

FAIflLIE ^ -
DIiU € ft « A € HJCK

Besuchskarten
Verlooungsanzeigen

Vermählungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw .

Isfort in vornehmer Aufmachung äußerst preiswert
TA « BLATT - 1» IC UCK E R KI
KARLSRUHE i B Fernsprecher Nr . 18, 19, 20 , 21 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

Cafe Museum
Heute , Mit wach , abends l -s Uhr :

Operetten- u. Schlager-Abend
nach Wunsch
Hausk - pelle E . Wllcken in vollständiger JaxxbesetWg

Voranzeige !
Samstag , «tan 18 . Februar , abends 8 Uhri

Erster großer Fastnachts -Ball
in allen Räumen des Cat4 Museums _

■■ tm mit Kosliim - Pi Hmller ung .

Haute , Mittwoch nachm . u. abendai
Gastspiel der Kapella

Henry Schäfer
in großer Besetzung unter Mitwirkung der

Bruno Sartl »»
Ubatdo Russo
ehern Mitglieder der Mail^ der
Skala u. des Sixtin . Chors , Ro ®*

Achtung !
Trockenes Brennholz ,
Vuwen und Tannen ,
lies , frei Hau ? Karls -
ruoe und Umgebung ,
pro Zentner 2 .— M•■btinDclijoU : 30 Äiin -
0el M.

2 (ti o r i) u & C
Holziiandlang ,

Durmersheim . Baden .

Verein wrvslurScmöHe
Levens ». Hcltwcisc
= cnaturheiiuerein) Karlsruhe =

Am Freitag , den 14. Februar , abends
8 Ulir im Saal der Handelskammer .Karlstraße 10

VORTRAG
von

Or. med. Malten , Bad .-Baden
Ober

AolDrauciishranielieii
Arterienverkalkung , ehron . Rheuma .Gicht . Erschöpfungszustände
Wae ist Lebenskraft I Erschöpfung
und Aufbrauch / Erschöpfungszu¬
stände I Nervenschwäche I Wieder
herstellung der Leistungsfähigkeit
/ Verjüngung I Quellen der Lebens¬
kraft I Die Heilune der Aufbrauchs¬

krankheiten .
Eintritt : Mitglieder des Kneipp -

Homöopathischen u . Naturheil -
vereins gegen Ausweis :
nummerierte Platze . 1.— RM .

niehtnummerierte Plätze 0.50 RM .
Nichtmitglieder 150 u . 1 .— RM .
Vorverkauf in den Reformhäusern

Neubert . Karlstraße o. Haniseh .
Kaiserstraße .

anzschule
raufmann
Karlsiraße 18. Ucke Ka 'serstraße

Febr . Beginn neuer Kurse,
Elmclunfeiticlit Mglidil
Anmeldungen 11-2 und 4-5'/, Uhr
Teieton 31a5

berücksichtigt bei Ein-

Heute abend gehen wir
wieder

ins r
Florida - Band

die prominente Tanzkapelle
4 Pellzeiilnndea Verlüiigeriui ; ^

Tanz«!
Institut

Vollrath I
& aiserstr . 233
Sehnt u . Ulrscbsti . |

Beginn neuer
Kurse

Elnze umerrich
inmeli ' .jederzeit |

'
KaffeeßLJauef ,

Heute Mittwoch , 20. 30 Uhr abends

Grones Sontfer-Ronzert
Aus dem Programm : .

Carneval Ouvi-riuie
Fantasie aus Eug n Onegin . Techaikow "*'
Pulouaisa brillante . Webei -U®2

Solist Karl Kurut
Nächsten - amstag m ^amtlichen Rämnen

Böser -Buben -Ball

Maskenverleih Schiller
von bin 5 .- Mm -k

Amallenstraße Nr . 22 , part .

BADISCHE KOMMUNALE
LANDESBANK
GIROZENTRALE

ZWEIGANSTALT KARLSRUHE
. Karl - Friedrichstraße 1, Ecke Zirkel

Besorgung aller Bankgeschäfte
insbesondere

Pflege des öffentl . Getdverkehrs
Kredithingabe an den gewer t>l>
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